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Der Name des Pfarrverbandes SALVATOR MUNDI heißt auf Deutsch: HEILAND DER WELT 

Da der Pfarrverband über mehrere Stadtteile zerstreut ist, kam eine lokale Namensnennung 
nicht in Frage. Für unseren Pfarrverband wurde dieser Name gewählt, weil die Ordensgemein-
schaft der Salvatorianer die Pfarrei St. Willibald seit ihrer Gründung betreut und nun die Ver-
antwortung der Seelsorge für alle drei Pfarreien übernommen hat. In den Namen Fronleichnam 
und Erscheinung des Herrn kommt Jesus als Heiland (Salvator) in spezieller Form zum Leuch-
ten. Der Pfarrverbandsname ist zwar nicht alltäglich, aber er kann zu einem Programm werden.
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Pater Tadeusz SDS

Liebe Mitchristen im Pfarrverband Salvator Mundi,

Am 8. Dezember 2015, 50 Jahre nach dem Ende des II. Vatikanischen Kon-
zils, begann das außerordentliche Heilige Jahr der Barmherzigkeit, das 
am 20. November 2016 endet. Heilige Jahre finden regulär alle 25 Jahre 

statt, zuletzt im Jahr 2000. Außerordentliche Heilige Jahre gibt es seit dem 16. 
Jahrhundert. Die Kirche lädt im Heiligen Jahr dazu ein, die eigene Beziehung zu 
Gott und den Mitmenschen zu erneuern und zu vertiefen. Dies kann durch Pil-
gerreisen und Wallfahrten geschehen. Besonders wichtig sind eigene Werke der 
Barmherzigkeit.

Das Heilige Jahr wird nicht nur in Rom begangen, sondern in der ganzen Welt-
kirche. Alle sollen die Möglichkeit haben, der Barmherzigkeit Gottes zu begeg-
nen. Zeichen dieser Einladung sind die „Pforten der Barmherzigkeit“, die nicht 
nur in Rom, sondern in allen Diözesen der Welt geöffnet sind. Deshalb wurde von 
Erzbischof Reinhard Kardinal Marx am 13. Dezember auch im Dom Zu Unserer 
Lieben Frau eine „Pforte der Barmherzigkeit“ feierlich eröffnet.

Zugleich sind die Pforten ein Appell an die Gläubigen, sich barmherzig gegen-
über ihren Mitmenschen zu verhalten. Papst Franziskus lädt uns immer wieder 
ein, von innen durch unsere Kirchentüren nach außen zu schauen und den Weg 
nach draußen, bis an die Ränder unserer Gesellschaft, zu wagen, indem wir ma-
terielle Not lindern und uns denen zuwenden, die einsam, krank, verzweifelt oder 
auf der Flucht sind. Aber auch wir selbst kommen immer wieder in eine Lage, in 
der wir Zuwendung durch unsere Mitmenschen brauchen. Und ausnahmslos alle 
Menschen sind auf die Barmherzigkeit Gottes angewiesen. Das Heilige Jahr will 
uns im Geben und Empfangen neu die unmittelbare Erfahrung göttlicher Barm-
herzigkeit schenken.

Die kirchliche Tradition kennt sieben „leibliche Werke der Barmherzigkeit“, 
die im Blick auf die Nöte unserer Tage nichts von ihrer Aktualität verloren ha-
ben: Hungrige speisen, Durstigen zu trinken geben, Fremde beherbergen, Nackte 

kleiden, Kranke pflegen, Gefangene besuchen, Tote bestatten. Dazu kommen noch sieben „geistli-
che Werke der Barmherzigkeit“: Unwissende lehren, Zweifelnden raten, Trauernde trösten, Sünder 
zurechtweisen, jenen, die Leid zufügen, verzeihen, Lästige ertragen, für alle beten.

Liebe Schwestern und Brüder,

die offenen Türen unserer Kirchen auf der Titelseite dieses Heftes wollen unseren Blick auf unse-
re Gemeinden lenken. Sie finden in diesem Heft einige Berichte darüber, wie in unserem Pfarrver-
band alltäglich die Werke der Barmherzigkeit gelebt werden. Vielleicht empfinden Sie die offenen 
Türen als eine Einladung, in Ihrem eigenem Leben diese Werke künftig bewusster zu üben.

Jeder, der die Tür seines Herzens öffnet, macht die Pforte der Barmherzigkeit in seinem Leben 
weit auf.

Gesegnete Ostertage wünscht Ihnen

Pater Tadeusz SDS
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B a r m h e r z i g k e i t

Spendenprojekte von St. Willibald

Angela Zacher

Seit elf Jahren unterstützt 
das Ambulante Kinder-
hospiz München - AKM 

bayernweit Familien mit le-
bensbedrohlich schwerster-
krankten Kindern. Das haupt-
amtliche Team aus Ärzten, 
Psychologen, Sozialarbeitern, 
Hebammen, Pflegekräften und 
150 ausgebildeten Ehrenamtli-
chen kümmert sich um die be-
troffenen Kinder, deren Eltern, 
Geschwister, Großeltern und 
Mitschüler.

24 Stunden Kriseninter-
vention Neben der Polizei 
und Feuerwehr ist das AKM 
der einzige Dienst, der 24 
Stunden, 365 Tage im Jahr 
zur Verfügung steht. Inner-
halb von 1-2 Stunden kom-
men wir in Kliniken oder zu 
den betroffenen Familien nach 
Hause, um Krisenintervention 
zu leisten. Um posttraumati-
sche Belastungsstörungen zu 
vermeiden ist es wichtig, dass 
Eltern und Familienangehörige 

nach einer schweren Diagnose 
aufgefangen und stabilisiert 
werden.

Koordination Sechs haupt-
amtliche Koordinator(inn)en 
kümmern sich um die psycho-
soziale Stabilisierung der 150 
Familien, indem sie die Res-
sourcen der Familien stärken. 
Erkrankt ein Kind lebensbe-
drohlich, kommt eine Lawine 
an Papierarbeit auf die Fami-
lie zu. In der Regel wissen die 
Eltern nicht um ihre Rechte 
und haben keine Kraft, Leis-
tungen bei Ämtern und Kassen 
einzufordern. Um sich um das 
erkrankte Kind zu kümmern, 
muss in der Re-
gel ein Eltern-
teil von jetzt 
auf gleich seine 
Arbeit nieder-
legen, welches 
finanzielle Pro-
bleme mit sich 
führt. Um Exis-
tenzängste ein-
zudämmen, hilft 
das AKM unbü-
rokratisch. Miet-
schulden werden getilgt (oft in 
Zusammenarbeit mit anderen 
Stiftungen) sowie mit Woh-
nungs- und Sozialämtern kom-
muniziert. Neben Bürotätigkei-
ten stehen die Koordinatoren 
im direkten Kontakt mit den 
ehrenamtlichen Familienbe-
gleitern, die 1-2 Mal in der Wo-
che in den Familien eingesetzt 
werden, um diese zu entlasten. 
Die rund 150 ehrenamtlichen 

Männer und Frauen werden 
vom AKM professionell ausge-
bildet und kümmern sich vor 
allem um die Belange der Ge-
schwisterkinder, die häufig we-
niger Aufmerksamkeit bekom-
men.  

Trauerbegleitung Wäh-
rend viele Leistungen von Kas-
sen oder Ämtern mit dem Ver-
sterben des Kindes aufhören, 
begleitet das AKM betroffene 
Familien über den Tod des Kin-
des hinaus. Mit ehrenamtlichen 
Trauerbegleitern und haupt-
amtlichen Psychologen wird 
versucht, das Erlebte bestmög-
lich in den weiteren Lebensweg 
zu integrieren.

24 Stunden Kriseninter-

tungen bei Ämtern und Kassen 
einzufordern. Um sich um das 
erkrankte Kind zu kümmern, 
muss in der Re
gel ein Eltern
teil von jetzt 
auf gleich seine 
Arbeit nieder
legen, welches 
finanzielle Pro
bleme mit sich 
führt. Um Exis
tenzängste ein
zudämmen, hilft 
das AKM unbü

Kinderhospizarbeit lebt von Spenden! Lediglich 
20% der jährlichen Ausgaben werden von Kran-
kenkassen gefördert. Um eine Familie einen Tag 
multiprofessionell zu betreuen, bedarf es 20 €. Es 
freut uns sehr, dass durch den Adventsmarkt von 
St. Willibald eine schöne Summe zusammen ge-
kommen ist. Von Herzen ein großes Dankeschön 
an alle Spender.

LIGA BANK München 
IBAN DE59 7509 0300 002 4001 03 
BIC GEN0DEF1M05

Foto: AKM

ambulantes Kinderhospiz München - AKM
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B a r m h e r z i g k e i t

Von dem Erlös des Advents-
maktes wird nicht nur das be-
reits vorgestellte AKM unter-
stützt, sondern auch Projekte 
und konkrete Maßnahmen der 
Salvatorianerinnen und von P. 
Hubert Kranz SDS (siehe Kon-
takte Heft 7, S. 22) auf den 
Philippinen.

S.25). Das monatliche Obdach-
losentreffen im Pfarrsaal kann 
nur durch den selbstlosen Ein-
satz von Freiwilligen und Spen-
den aus der Pfarrgemeinde 
durchgeführt werden (Kontak-
te Heft 8, S. 24). 

Projekt von Father 
Dominic in der Provinz 
Tamil Nadu

Karin Winter

Father Dominic, geboren 
1961 als Joseph Bernhard 
Rosario Stephensen, ist 

Priester in der Provinz Tamil 
Nadu, ganz im Süden Indiens. 
Diese Gegend gilt als eine der 
ärmsten in lndien. Er kam nach 
München, um auf Wunsch sei-
nes Bischofs hier seinen Dok-
tor zu machen und lebte in der 
Pfarrei Fronleichnam.

Dominic wollte aber nicht 
studieren, sondern lieber für 
Menschen da sein. Er kam mit 
der deutschen Sprache nicht 
zurecht, deshalb ging er nach 
Amerika, wo er in verschiede 

nen Pfarreien arbeitete, um 
sich sein Studium zu verdienen. 
Nach drei Jahren hatte er es 
endlich erreicht, wieder nach 
Indien zurückkehren zu können 
– auch ohne Promotion. Mit 
dem verdienten Geld fing er im 
Jahre 2004 an, ein Kinderheim 
für 75 Buben zu bauen. Im De-
zember 2004 kam der Tsunami, 
dieser hat aber glücklicherwei-
se bei seinem Rohbau keinen 
Schaden angerichtet, da das 
Haus auf einer Anhöhe steht. 
Im Mai 2005 war das Heim 
dann fertig gestellt und die 

Buben konnten ein-
ziehen. Danach er-
richtete er ein Heim 
für 50 Mädchen. 
Die Kinder sind alle 
im schulpflichtigen 
Alter und können 
bleiben, bis sie 17 
Jahre alt sind.

2010 eröffnete 
Dominic einen Kin-

dergarten für etwa 600 Kinder, 
die er mit Bussen aus der gan-
zen Umgebung herholen lässt. 
Seit 2012 baut er an einer eng-
lischsprachigen Mittelschule, 
damit die Kinder einmal stu-
dieren können und somit nicht, 

wie üblich, arme Fischer wer-
den müssen. Es ist ein sehr gro-
ßes Projekt. Mittlerweile hat 
die Schule schon 1850 Schü-
ler. Für sie sind natürlich nicht 
genug Räume vorhanden. Des-
halb möchte er 2016 die Schule 
bis auf 12 Klassenräume erwei-
tern - ein Klassenraum kostet 
5000 €.

Father Dominic bietet auch 
für Frauen eine Selbsthilfe-
gruppe an, welche schon von 
15000 Frauen sehr gerne an-
genommen wurde. Für Wit-
wen baut er kleine Häuser und 
kümmert sich ebenfalls um Ob-
dachlose. 

Father Dominic bittet Sie 
herzlich um Spenden, da er 
kein Geld vom Staat und we-
nig von der Kirche bekommt. 
Es gibt auch die Möglichkeit, 
eine Patenschaft für ein Kind 
zu übernehmen. Das kostet 
7  Euro im Monat. Er und die 
Kinder freuen sich über jeden 
Cent und sind sehr dankbar da-
für. Spendenquittungen kön-
nen selbstverständlich ausge-
stellt werden.

Spendenprojekte von Fronleichnam

Der Erlös aus dem Kinder-
kleidermarkt und viele priva-
te Spenden gehen an soziale 
Projekte von P. Berno SDS vor 
allem in Temesvar/Rumänien, 
der Erlös aus dem „Eine-Welt-
Kreis“ vor allem an Salvatoria-
ner im Kongo (Kontakte Heft 7, 

Father Dominic, St. Joseph Heim Foto: priv.
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B a r m h e r z i g k e i t

Projekt von Pater 
Paulinus Monga in  
Kolwezi, Demokratische 
Republik Kongo

Angelika Winkler

Pater Paulinus, der dem Or-
den der Salvatorianer an-
gehört, verbrachte seine 

Zeit von Juli 2004 bis Novem-
ber 2010 zu Studienzwecken 
im Kloster von St. Willibald. 
Häufig hielt er in Fronleich-
nam die Hl. Messe und gewann 
durch seine offene und freund-
liche Art schnell die Sympathie 
der Gemeinde.

Nach seinem mehrjährigen 
Aufenthalt in Deutschland 
fand Pater Paulinus seinen Be-
stimmungsort in Kolwezi, im 
Kongo. Wichtig ist den Salva-
torianern, trotz einer schwa-
chen Infrastruktur, die Präsenz 
im Landesinneren. Die Patres 
engagieren sich dort auf dem 
Bildungssektor.

Pater Paulinus unterrichtet an 
der theologischen Hochschu-
le in Kolwezi. Die Hoffnungen 
ruhen in dem von politischen 

Unruhen betrof-
fenen Land auf 
gut ausgebilde-
ten jungen Leu-
ten, deshalb liegt 
ihm auch die 
schulische Bil-
dung besonders 
am Herzen. Ein 
Projekt, das die-
ser Orden leitete 
und finanzierte, 
war der Bau der Sekundarschu-
le „St. Charles Lwanga“. Es ent-
stand ein Gebäude mit einem 
Mehrzwecksaal, Klassenzim-
mern, Verbindungsgängen und 
sanitären Einrichtungen.

Als uns Pater Paulinus das 
Konzept vorstellte, war schnell 
klar, dass wir hierbei durch fi-
nanzielle Mittel Hilfe leisten 
wollen, da die Spendenbeträge 
in voller Höhe, ohne Abzug von 
Verwaltungskosten, dort anka-
men. Nachdem dieses Projekt 

Pater Paulinus Foto: priv.

Junge Männer beim Unterricht in Kolwezi Foto: priv.

Nicht auf die einzelne Pfarrgemeinde oder den Pfarrverband be-
grenzt sind die jährlich stattfindenden großen Aktionen 

 » Adveniat: das Lateinamerika-Hilfswerk der Katholiken in Deutsch-
land

 » Sternsinger-Aktion: das Kinderhilfswerk der Katholischen Kirche in 
Deutschland

 » Fastenaktion Misereor: Kampf gegen Ungerechtigkeit, Hunger oder 
Not

 » Renovabis-Pfingstaktion: das Osteuropa-Hilfswerk der  
Katholischen Kirche in Deutschland.
Auch nicht vergessen werden dürfen die privaten Aktivitäten vieler 

Pfarrangehöriger auf dem sozialen Sektor, wie z. B. Hilfe für ältere 
Mitmenschen, Alten- und Krankenbesuche zu Hause, im benachbar-
ten Altenheim oder Krankenhaus.

abgeschlossen ist, sind wir nun 
bemüht, ein Neues zu finden, 
das wir mit voller Überzeugung 
unterstützen können.

Wenn auch Sie etwas für das eine oder andere Projekt spenden 
möchten, so wenden Sie sich bitte direkt an Ihr Pfarrbüro  
(siehe Seite 38)

Kolwezi, in der Provinz Katanga im Süden der DR Kongo 
Foto: priv.
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Missionsprojekt von EdH

B a r m h e r z i g k e i t

Bernhard List

Seit 1990 unterstützt Pa-
ter Berno von den Sal-
vatorianern in Temeswar 

/Rumänien die Bedürftigen. 
Begonnen hat er mit konkre-
ter Hilfe für Straßenkinder, die 
sich zum Schutz vor der Kälte 
in den Kanalisations- und Fern-
heizungsschächten verkrochen 
haben. Sein Hilfswerk baute er 
ständig aus. Es umfasst aktuell:

 » ein Nachtasyl für Obdachlo-
se; hier übernachten täglich 
90 Männer und Frauen, aber 
auch Familien mit Kindern; 
die Übernachtungsgäste er-
halten abends eine warme 
Mahlzeit und morgens ein 
kleines Frühstück

 » ein Frauenhaus, in dem bis zu 
sechs Frauen mit ihren Kin-
dern Schutz finden vor häus-
licher Gewalt

 » eine Farm, auf der Obdachlo-
se eine Unterkunft und eine 
regelmäßige Beschäftigung 

bekommen und sich so wie-
der auf ein normales Leben 
vorbereiten können

 » eine Kleiderkammer, bei der 
bedürftige Einzelpersonen 

und Familien Kleidung und 
diverse andere Güter für das 
tägliche Leben erhalten kön-
nen

 » ein Altenpflegeheim, in dem 
aktuell 15 Bewohner leben, 
die sonst keine Betreuung 
und Pflege erhalten würden

 » eine Kindertagesstätte, in der 
ca. 30 Schulkinder nach dem 
Unterricht eine warme Mahl-
zeit erhalten und nachmit-
tags noch betreut werden. 

Um den Bestand dieser Ein-
richtungen sicherzustellen 
wurde 2011 die Pater-Berno-
Stiftung gegründet. Alle diese 
Einrichtungen werden inzwi-
schen von der örtlichen Caritas 
in enger Zusammenarbeit mit 
der Stiftung betrieben.

Für seinen Einsatz und sei-
ne Aufbauarbeit wurde Pater 
Berno anlässlich seines 80. Ge-
burtstags im November 2015 
vom deutschen Konsul in Te-
meswar mit dem Verdienst-

kreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bun-
desrepublik Deutschland 
ausgezeichnet.

Mitte November 2015 
haben Pater Leonhard 
und Bernhard List die 
Einrichtungen in Temes-
war besucht und konn-

ten sich über den Betrieb 
informieren. Es wurde dabei 

deutlich, wie groß die Not der 
Menschen vor Ort ist und wie 
nötig und wertvoll die Hilfe der 
Pater-Berno-Stiftung weiter-
hin ist.

In der Pfarrei Erscheinung 
des Herrn ist es seit Jahrzehn-
ten Tradition, dass wir ein Ent-
wicklungsprojekt über meh-
rere Jahre unterstützen. Seit 
2014 unterstützen wir nun die 
Pater-Berno-Stiftung. Unse-
re finanzielle Hilfe setzt sich 
zusammen aus dem Hauptan-
teil des Erlöses unseres Weih-
nachtsbazars, aus Einzelspen-
den, aus Daueraufträgen und 
Erlösen von Aktionen. Über die 
Pater-Berno-Stiftung wird ge-
währleistet, dass jeder gespen-
dete Euro bei den Bedürftigen 
in Temeswar ankommt. 

Pater Berno bei der Feier seines 80. Geburtstages 
Foto: priv.

Blick ins Nachtasyl  Foto: priv.
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Schwellenländer und ca. 30% 
in Entwicklungsländer.

 » Etwa 30% können nicht 
mehr getragen werden. Sie 
werden wiederverwendet in 
der Putzlappenherstellung.

 » 22% werden nach Sortierung 
für Strickwaren, Bettfedern 
und zur Papierherstellung re-
cycelt.

 » Der Rest (5%) sind Abfälle, 
die der thermischen Verwer-

tung zugeführt wer-
den.
Mit dem Reinerlös 

werden weltweit un-
terschiedliche soziale 
Projekte unterstützt, 
wie z. B. Salsa-Küche 
in Mexiko, Schulen in 
Nicaragua, Schulpro-
jekt „Ziegenzucht“ 
in Kenia, Ausbil-
dungsstätten in Pa-
raguay, Uganda und 
Tansania, ein Mäd-
chenwohnheim in 
Timos-Leste oder der 
Bau eines Kolping-
hauses in Esperanti-
na/Brasilien usw.

Ich glaube, eine 
gute Sache!

Kleider spenden in 
Fronleichnam und EdH

Doris Hockerts

Zu den „leiblichen Werken 
der Barmherzigkeit“ zäh-
len in einem weiten Sinn 

auch die Kleidercontainer, von 
denen einer in jeder der drei 
Pfarreien des Pfarrverbandes 
steht. 

Auf dem Gelände von Erschei-
nung des Herrn findet man ihn 
gegenüber dem Pfarrbüro und 
in Fronleichnam auf dem Park-
platz. Die Container von Er-
scheinung des Herrn und von 
Fronleichnam werden von der 
“aktion hoffnung – Hilfe für 
die Mission” betrieben. Dabei 
handelt es sich um eine ge-
meinnützige GmbH, deren Ge-
sellschafter die Diözese Augs-
burg und missio in München 
sind. Vor dreißig Jahren ge-
gründet, ist die „aktion hoff-
nung“ eine Reaktion auf viele 
unseriöse Geschäftspraktiken 
beim Sammeln und Vermark-
ten von Kleidung.

Anders als zu Zeiten des Hei-
ligen Martin leiden die Men-
schen vor den Toren Europas 
und Nordamerikas heutzuta-
ge nicht in erster Linie an ei-
nem Mangel an Kleidung. Be-
troffen sind sie vielmehr von 
Themen wie Aids, einer lü-
ckenhaften medizinischen 
Versorgung, unzureichenden 
Ausbildungsmöglichkeiten 

B a r m h e r z i g k e i t

Kleider spenden in 
St. Willibald

Maria Igel

Seit 28. Juli 2015 steht 
vor der Kirche St. Wil-
libald ein Kolping-Klei-

dercontainer. Er wird wöchent-
lich (Donnerstag) geleert und 
ist dank der vielen Altkleider- 
und Schuhspenden auch im-
mer voll.

Im Kolping-Recyclingcenter 
in Fulda werden die Kleidungs-
stücke sortiert.

 » Etwa 43% können wieder 
getragen werden; etwa 3% 
gehen von hier aus in Se-
cond-Hand-Läden, 10% in 

Altkleidercontainer

Leicht bedienbar Foto: priv.
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und Nahrungsmangel. Daher 
schickt die ”aktion hoffnung” 
nur einen kleinen Teil der Klei-
dung nach Empfehlung des Bi-
schofs vor Ort direkt an ihre 
Partner weltweit. Die meis-
ten Kleiderspenden vermark-
tet sie nach den sozial- und 
umweltverträglichen Kriteri-
en des Dachverbandes Fair-
Wertung e.V.. Einen weiteren 
Teil (Retro-Teile, Abendmode, 
Business-Chic und Trachten) 
verkauft die “aktion hoffnung” 
in ihren inzwischen sechs Se-
condhandshops VINTY’S. Damit 
setzt sie ein Zeichen gegen das 
unbedachte Wegwerfen und 
für Nachhaltigkeit. Seit einem 
halben Jahr gibt es auch einen 
Shop in München, Landsberger 
Str. 14. 

In den Containern gesammelt 
werden neben Kleidung auch 
Schuhe, Handtaschen, Acces-
soires, Bett-, Tisch- und Haus-
haltswäsche, Faschingskleider 
und Trachten – alles aber bit-
te sauber und gut erhalten ein-
werfen! Schmutzige und total 
unbrauchbare Sachen können 
nicht verwertet werden und 
wandern in den Müll. Geleert 
werden die Container etwa alle 
zwei Wochen.

Der Erlös aller Sammlungen 
fließt zu 100 Prozent in die Ent-
wicklungsarbeit. Ausführliche 
Informationen sind zu finden unter  
www.aktion-hoffnung.de

B a r m h e r z i g k e i t

Flüchtlinge in Hadern
Irmgard Hofmann

Am 27. Oktober 2015 
wurde der Verein „Mitei-
nander leben in Hadern 

e.V.“ unter großer Beteiligung 
der Haderner Bürgerinnen und 
Bürger gegründet. Mit unserem 
Verein möchten wir Menschen, 
die als Flüchtlinge nach Hadern 
kommen, begleiten, fördern 
und ihnen die Aufnahme in die 
Stadtgesellschaft erleichtern.

Wir sehen einen unserer Auf-
träge darin, bei den Flüchtlin-
gen wie bei den Menschen in 
der Nachbarschaft das wech-
selseitige Verständnis für die 
verschiedenen Kulturen und 
Lebensbedürfnisse zu fördern. 
Grundlage und Ziel unseres 
Handelns ist die inklusive Vor-
stellung, wonach alle Men-
schen - unabhängig von Her-
kunft, Aussehen, Alter, Status, 
Religion oder Ethnie - in ge-
genseitiger Achtung und in 
Frieden zusammen leben, ar-
beiten und feiern sollen. 

Sie können sich bei uns en-
gagieren mit Übernahme einer 
Patenschaft, Behördenbeglei-
tung, Unterstützung bei Haus-
aufgaben, beim Deutsch ler-
nen, Freizeitaktivitäten, Sport 
oder Hilfe beim Ausfüllen von 
Formularen. 

Wir freuen uns, wenn Sie unseren Verein durch 
Ihre Mitgliedschaft (30 € / Jahr), Ihre ehrenamt-
liche Mitarbeit oder Spenden unterstützen. 
Unser Spendenkonto: 
Miteinander leben in Hadern e.V.
Stadtsparkasse München
IBAN: DE94 7015 0000 1004 0481 93
BIC: SSKM DE MM

Weitere Informationen und die verschiedenen 
Formulare finden Sie unter: 
http://www.miteinander-leben-in-hadern.de/ 
Sie können sich aber gerne zunächst per E-Mail, 
Post oder auch per Telefon bei mir melden: 
Verein „Miteinander leben in Hadern e.V.“
c/o Irmgard Hofmann
Terofalstr. 5, 80689 München
Tel. 7004158
miteinander-in-hadern@irmgard-hofmann.de

Der Vorstand von links nach rechts: Ulrich Schlösser, Nermina Salkanovic, 
Stefanie Junggunst, Irmgard Hofmann, Michael Künnemann, Christoph 
Kranz, Barbara Beck, Karin Pohl-Rauch, Herbert Hofmann Foto: priv.

I. Hofmann Foto: priv.
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Bedeutung von  
Caritas im Jahr  
der Barmherzigkeit

Angelika Winkler, Sigrid Förtig

Papst Franziskus hat für 
2016 das Heilige Jahr der 
Barmherzigkeit ausgeru-

fen. Barmherzigkeit bedeutet 
insbesondere Nächstenliebe 
und Wohltätigkeit, so wie es 
der Leitsatz der Caritas ist.

Im biblischen Zusammenhang 
hat Caritas ihren Ursprung in 
der Geschichte vom barmher-
zigen Samariter aus dem Lu-
kasevangelium. Somit wird 
deutlich, dass die Identifikati-
on der Caritas immer in Rich-
tung des Samariters läuft: „Not 
sehen und Handeln“. Das Han-
deln geschieht vor allem durch 
Hilfe zur Selbsthilfe bei Armut, 
Behinderung, Arbeitslosigkeit, 
Krankheit, Pflegebedürftigkeit 
und Sucht. Auch in Katastro-
phenfällen werden sofortige 
Hilfen zur Verfügung gestellt. 
Die Nationalität und Religions-
zugehörigkeit derer, die Unter-
stützung brauchen und in der 
Regel bekommen, spielt hierbei 
nur eine untergeordnete Rol-
le. Durch finanzielle Zuwen-
dungen unterstützt die Caritas 
Kinderprojekte und viele sozia-
le Einrichtungen.

1897 wurde der deutsche Ca-
ritasverband als eine Organi-
sation der Katholischen Kir-
che von Prälat Werthmann in 
Freiburg im Breisgau gegrün-
det und 1916 von der Deut-
schen Bischofskonferenz offi-
ziell anerkannt. Derzeit sind ca. 

B a r m h e r z i g k e i t

500.000 Mitarbeiter weltweit 
für die Caritas tätig.

Die Aufgaben, die die Ca-
ritas übernimmt, lassen sich 
aber nur dann erfüllen, wenn 
wir dabei mithelfen und bei 
den Caritas-Sammlungen Geld 
spenden. 40 Prozent der Sam-
melgelder bleiben für soziale 
Aufgaben in den Pfarreien und 
60 Prozent gehen an die Cari-
tas-Zentren vor Ort.

In den Pfarreien des Pfarr-
verbandes Salvator Mundi ha-
ben wir noch einige Frauen und 
Männer, die von Haustür zu 
Haustür gehen und persönlich 
um Geldspenden bitten. Natür-
lich wird die Zahl derer immer 
weniger und so erhalten Sie 
meist Überweisungsträger.

Lassen Sie uns aber aus ers-
ter Hand berichten, wie eine 
langjährige Caritassammlerin 
ihr soziales Engagement emp-
findet:

„Vor mehr als dreißig Jah-
ren fand ich mich bereit, für 
die Caritas zu sammeln und 
nun heißt es zweimal im Jahr, 
ausgerüstet mit Wechselgeld, 
Spendenliste, Quittungsblock 
und mindestens zwei Kugel-
schreibern, an den Haustüren 
zu läuten. Doch wann? Unter-
tags tri�t man kaum jeman-
den an, und wenn es dunkel ist, 
macht oft niemand mehr auf. 
Gottlob gibt es noch einige 
Senioren, die schon auf mich 

warten, und das Spendengeld 
ist bereits hergerichtet (z.B. 
im Kuvert an der Garderobe). 
Viele sind dankbar für ein Ge-
spräch und gelegentlich werde 
ich zu einer Tasse Ka�ee ein-
geladen. Junge Familien sind 
selten bereit etwas zu geben, 
außer sie kennen mich per-
sönlich und wollen mich nicht 
abweisen. Bei manchen Häu-
sern ho�e ich, die Frau ö�net 
und nicht der Mann oder um-
gekehrt, denn die Meinungen 
über Caritas gehen oft sehr 
weit auseinander.

Jedes Halbjahr stelle ich mir 
erneut die Frage: Soll ich wirk-
lich wieder...? Doch solange es 
noch treue Spender in „meiner 
Straße“ gibt, ra�e ich mich auf 
und schreibe mal bei Sonnen-
schein, mal mit klammen Fin-
gern am Gartenzaun oder in 
der guten Stube die Liste, meist 
auch eine Quittung und ver-
staue mit Dank die großen und 
kleinen Spenden in der Börse. 
Mit ein klein wenig Stolz gebe 
ich im Pfarrbüro den Beitrag 
zur Barmherzigkeit ab.“

Für den Pfarrverband Salva-
tor Mundi ist die nächstgele-
gene Caritas-Stelle die Caritas-
Sozialstation Laim/Sendling. 
Als Anlaufstation speziell für 
die Seniorinnen und Senioren 
in unserem Stadtteil, wenn sie 
Unterstützung, Beratung und 
Betreuung suchen, gibt es das 
Alten- und Service-Zentrum 
Kleinhadern-Blumenau. Die 
Adressen finden Sie auf der 
vorletzten Seite. Über die An-
gebote werden Sie gerne von 
den zuständigen Stellen infor-
miert.
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E r s t k o m m u n i o n / F i r m u n g

Zur Erstkommunion haben sich in den Pfarreien folgende Kinder angemeldet

Erscheinung des Herrn
Grimm Nevio
Köneke Dominic
Kovacic Emelie Sofie
Madzarevic Lena
Martinaj Arianit
Martinaj Leonita
Miller Julia
Pereira Romina
Pravdic Sibel
Unger Paul

Fronleichnam
Ayerle Vitus
Brandel Verena
Brehm Moritz
Büttner Amelie
Dachgruber Anna
di Giulio Alessandro
Feurer Julie
Fuchs Korbinian
Göttler Luca
Hartranft Elias
Heine Severin

Hörmann Tom
Kempf Antonia
Kiess Anna
Kiess Paula
Klein Yara-Chantal
Kremser Lukas
Leinauer Lotta
Lengler Sebastian
Ludewig Jakob
Menschig Carlotta
Mlot Vanessa
Mohr Marie-Sophie
Schulze Zumkley Julia
Werner Laurenz

St. Willibald
Alibert Anna
Arth Lyanne
Cavar Elena
Costanzo Delia
Dreiseitl Vincent
Gummer Nicolas
Hilla David
Hinmüller Lilly

Huber melie
Jeske Julius
Kammerer-Krischock 
Samuel
Keller Julia
Mariani Gabriel
Marxer Marius
Mayer Johannes
Millauer Moritz
Mitzschke Pamina
Munoz Naranjo Carmen
Neumaier Veronika
Obialor Julia
Oefelein Lola
Pelzer Magdalena
Rogowski Luise
Ruile Helene
Schinner Julia
Sperber Antonia
Vitello Valeria
Vogel Madita
Wittke Florian

Erscheinung des Herrn
Bayer Moritz
Deschler Carolin
Flechsig Florian
Graf Sabrina
Guthoff Ramona
Köberl Stella
Mackiewicz Andre
Madzarevic Philip
Müller Amelie
Sauer Martina
Sydow Tom

Fronleichnam 
Berner Alexander
Berner Ariane
Brockdorff Lorenz
Finkenzeller Lara
Fraczek Jason
Fünder Daniel
Galka Aleksandra
Graf Benedikt

Hess Julia
Horvat Celina
Huber Luis
Kascha Tim
Lemanski Vinzent
Mai Nikolas
Maierhofer Madeleine
Montanez Giuliana
Neuner Nadine
Rapisarda Laura
Reitmair Julius
Riedl Veronika
Ruile Nikolaus
Schießl Philomena
Schmidmaier Isabel
Schwarzer Alexander
Seestaler Dennis
Sievers Bastian
Spreen Juri
Steiert Luis
Volkmann Luisa
Zöger Simon

St. Willibald
Brugger Fabio
Demmelmair Maurice
Däumling Anika
Grimaudo Sophia
Gruber Jonas
Haas Lisa
Hanser Balder
Hars Anais
Hoffmann Tobias
Kohnhäuser Lucie
Kohnhäuser Olivia
Kolbe Simon
Konrad Oskar
Krautwurst Anthea
Krischok Lena
Lustig Annika
Over Johanna
Reimesch Marie
Ringlstetter Amelie
Schmidmaier Michael
Schütz Justin

Zur Firmvorbereitung haben sich in den Pfarreien folgende Jugendliche angemeldet
Schweigard Jonas
Strasser Johannes
Werner Joshua
Wittke Franziska

Erstkommunionfeier:

Fronleichnam 
24. April 10:00 Uhr
Erscheinung des Herrn 
1. Mai 9:30 Uhr
St. Willibald 
8. Mai 10:00 Uhr

Feier der hl. Firmung: 
für alle drei Pfarreien in 
St. Willibald
4. Juni 10:00 Uhr

Erstkommunionkerzen in EdH 
Foto: fotoholzapfel

Firmung in St. Willibald 2013  
Foto: fotoholzapfel
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T a u f e n

Taufen im Pfarrverband

Erscheinung des Herrn
Kovacevic Nina
Fink Christina Marie
Schickart Emilia
Priolo Giulia
Ludewig Julian
Thorwirth Leon

Kolbe Tanja
Leichnam Ben
v. Hasselbach Jonas
Miller Julia
Fath Marianna
Kühner Letizia

Fronleichnam
Amen Noah
Blöchinger Anna Katharina
Erndl Lena
Gisdakis Jannis
Göttfert Sophie
Huber Lukas

Koberg Anna und Felix
Kronberger Magdalena
May Laura
Milic Ivano
Nocht Alexander

Nutricati Briganti Valentina
Rodewald Lukas
Seidl Jonathan Simon
Sontheimer Fabian
Volkmann Luisa
Waerder Hannah
Yusuf Julia

St. Willibald
Koldt Nathan
Kroll Marlene Emilia
Riedle Johanna
Holzner Phillip
Steuben Tobias
Panitz Korbinian Max
Himbert David
Lux Franz
Wiebking Helen
Hora Charlynne Vivienne
Weber Klara Franziska
Schmuttermaier Magdalena
Hüttner Tim
Stastny Oskar Tianyang
Wimmer Julian-Romeo
Wegezeder Lukas Lorenz
Schäffer Alexa Maria

V e r s t o r b e n e

Verstorbene im Pfarrverband

Findler Amalie, 83
Mai
Herzum-Soltes Wilma, 88
Juni
Lehner Barbara, 87
Müller Georg, 85
Nirschl Günther, 60
Randl Alfred, 88
Juli
Pertschy Viktoria, 84
Neuberger Annemarie, 87
August
Bude Herlinde, 92
September
Hofmann Albert, 84
Oktober
Zimmermann Augusta, 79
Reiner Anton, 79
Fuchs Agnes, 73

November
Zimmermann Therese, 90
Paul Raimund, 90
Wiedemann Katharina, 98
Rott Irmgard, 85
Fischer Elisabeth, 71
Dezember
Resak Michael, 76
Tille Elisabeth, 79
Sgoff Irene, 84
Moser Inge, 75
Herrmann Erika, 74 

Fronleichnam
Januar
Ganz Katharina, 88
Februar
Schreil Ernst, 88

Erscheinung des Herrn
Januar
Schneider Rita, 88 Jahre
Februar
Pawelczyk Wolfgang,79 
Seidl Eduard, 77
Zerle Theodor, 77
Hummel Rupert, 85
Schnitter Oskar, 86 
Mauerer Erika, 73
März
Gebhardt Martha, 68
Högerle Anna, 79
April
Meier Elfriede, 73
Gruber Elisabeth, 77
Nyari Johann, 90
Meisl Georg, 89

Foto: fotoholzapfel
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T a u f e n V e r s t o r b e n e

Gierstl Joachim, 58
März
Kost Therese, 96
Schöglmann Johann, 85
Edhofer Anneliese, 71
Bregar Anton, 71
Maier Elfriede, 73
Süß Rudolf, 79
April
Schlatterer Leonhard, 93
Lang Babette, 87
Faust Hermann, 91
Bucka Walter, 49
Juni
Pfarrer Hausladen Erwin, 90
Schmid Therese, 95
Siebenhaar Rudolf, 83
Schiedermeier Dieter, 72
Urbanski Marie, 60
Müller Ludwig, 97
Juli
Nicklas Maria Theresia, 93
Rankl Anna, 89
Ostermaier Ingrid, 77
Schlederer Therese, 91
August
Bucka Maria, 82
Mayer Josef, 85
Kalteis Ludwig, 80
König Albert Richard, 81
Schneider Anna, 81
September
Schwarz August, 85
Mühlbauer Hanns, 78
Brosch Gerhard, 90
Blau Alois, 81
Oktober
Geiselhart Ingeborg 87
Schmied-Lapöck Brigitte, 65
Möbius-Harnischfeger Mari-
ta, 60
November
Schachtner Theresia, 96
Meßner Hermann Josef, 55
Brosch Elisabeth, 90
Dezember
Bergmann Kurt, 92
Staneck Anna, 84

St. Willibald
Januar
Schottenloher Gertrud, 94 
Regensburger Eva, 54
Zanker Katharina, 91 
Birett Herbert, 80 
Witschas Hildegard, 85 
Müller Hans, 75 
Februar
Fetschele Leonore, 88 
Müller-Seifert Rosa, 94 
Kurz Hildegard, 84 
Schaupp Josef, 82 
Keller Rudolf, 77 
Grasso Pasquale, 77 
Schaniauski Gertrud, 94 
März
Matschulat Maria, 88 
Köglmeier Walburga, 92 
Gill Ingeborg, 84 
Renner Maria, 82 
Reichl Hedwig, 78 
Scharler Martha, 79 
April
Scharf Elisabeth, 95 
Schöll Irmgard, 83 
Linhard Johann, 78 
Siegert Maria, 78 
Mautner Anneliese, 86 
Schlagintweit Anna, 77 
Wamsiedel Maximilian, 67 
Mai
Schwede Heinz, 78 
Maier Kunigunde, 96 
Pyjas Lukasz, 31 
Falter Jutta, 93 
Lehrack Peter, 53
Dr. Meier Martha, 106 
Knauer Alois, 91 
Huber Sieglinde, 79 
Juni
Weiß Ulrike, 68 
Steiner Erich, 79 
Siebenhaar Rudolf, 83 
Beinvogl Gabriele, 64 
Juli
Sebald Rudolf, 80 
Meier Rosa, 92 
Bär Margarete, 91 

August
Fürst Franziska, 90 
Abletshauser Friedrich 82 
Ortmeier Johanna, 90 
September
Becker-Freyseng Maria, 98 
Gerstlacher Helene, 96 
Oktober
Bachmeier Theresia, 94 
Adlfinger Georg, 90 
Offmann Martha, 84
Kefes Klaus, 76 
Wenze Bruno, 91 
Gerl Victoria, 91 
Glasauer Maria, 96 

November
Wittmann Edith, 88 
Tillemann Maria, 89 
Perthen Kurt, 70 
Reisböck Erna, 89 
Schmalzl Friedrich, 88
Falter Alois, 95 
Nespithal Reiner, 65 
Heuberger Elisabeth, 92 
Dezember
Korb Anna, 100 J.
Siegel Eve-Maria, 98 

Foto: fotoholzapfel
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P a s s i e r t  u n d  n o t i e r t

35-jähriges Dienstjubiläum von Toni Zahnbrecher

Westhard Millauer

Am 1. Februar 1981 be-
gann Toni Zahnbrecher 
noch als Student sei-

nen Dienst als nebenamtlicher 
Kirchenmusiker in der Pfarrei 
St. Willibald, nachdem er das 
B-Kirchenmusikstudium in Re-
gensburg und seine Bundes-
wehrzeit absolviert hatte. Nach 
dem Abschluss als Diplomkir-
chenmusiker wurde er 1984 
hauptamtlicher A-Kirchenmu-
siker in St. Willibald.

Auf seine Initiative wurde 
1986 der Förderkreis der Kir-
chenmusik in St. Willibald ge-
gründet, um mit dessen Hilfe 
den Neubau einer Orgel vor-
anzutreiben. 1993 konnte die 
neue Orgel eingeweiht werden 
- in erster Linie ein Verdienst 
von Toni Zahnbrecher.

Heute ist der Förderkreis 
eine unverzichtbare Voraus-
setzung für die außerhalb der 
Liturgie stattfindenden kir-
chenmusikalischen Veranstal-
tungen. So kommen jährlich 

vier Orgelkonzerte mit nam-
haften Solisten und etwa alle 
zwei Jahre große Chor- sowie 
Orchesterkonzerte von hoher 
Qualität zur Aufführung. Dazu 
werden jährlich drei Orchester-
messen, nämlich Weihnachten, 
Ostern und zum Patrozinium 
aufgeführt.

Neben den liturgischen Auf-
gaben leitet Toni Zahnbrecher 
eine Reihe von Chören mit wö-
chentlichen Proben: die kleinen 
Nachtigallen (ab fünf Jahre), 

den Kinderchor, 
den Jugendchor, 
die Chorge-
meinschaft St. 
Willibald, den 
Ostersingkreis 
und Sonderchö-
re zum Pfarrfest 
oder Frühschop-
pen, wie z. B. die 
„Sunshine Sin-
gers“. Dazu kom-
men jährlich die 
Aufführung ei-
nes Kindermu-

sicals sowie jährliche Chorwo-
chenenden mit dem Kinderchor 
und der Chorgemeinschaft. 

Bei all diesen Aktivitäten ist 
der Kirchenmusiker Toni Zahn-
brecher vor allem als Musikpä-
dagoge tätig. Besonders deut-
lich wird dies bei den Kleinen, 
die bei ihm vielfach die ers-
te musikalische Früherziehung 
genießen. Das setzt sich fort 
bei vielen Erwachsenen in der 
Pfarrei bis hin zu seiner Tätig-
keit in der C-Kirchenmusiker-
ausbildung.

Sein Wirken ist also sehr viel-
seitig und in dieser Weise auch 
nur möglich und erfolgreich, 
weil er fest verankert ist in der 
Pfarrei, diese nicht nur als sei-
nen Arbeitsmittelpunkt, son-
dern auch als seinen Lebens-
mittelpunkt sieht und darin 
wirkt. Geschätzt werden seine 
Zuverlässigkeit und seine Hilfs-
bereitschaft in Situationen, die 
über sein Arbeitsfeld hinausge-
hen. 

Altem und Bewährtem ver-
pflichtet, Neuem und Unbe-
kanntem aufgeschlossen - für 
Toni Zahnbrecher heißt das, 
nicht nur im Standardreper-
toire zu verharren, sondern 
auch eine Messe oder Kantate 
aufzuführen, die kein Chorsän-
ger je gesungen und kein Pro-
fimusiker im Orchester je ge-
spielt hat.

In diesem Sinne: Ad multos 
annos!

Gratulation, Dank und Aner-
kennung wurden im 11-Uhr-
Gottesdienst am Sonntag, dem 
31. Januar von Pater Tadeusz, 
vom Vorsitzenden des Förder-
kreises und Chormitglied Dr. 
Andreas Gartenmaier und vom 
Pfarrgemeinderatsmitglied 
Westhard Millauer ausgespro-
chen. Die Chorgemeinschaft 
überraschte den Jubilar in der 
Kirche mit einer geistlichen 
Gesangseinlage, beim anschlie-
ßenden Empfang im überfüll-
ten Pfarrsaal erntete sie mit ei-
ner launigen Umdichtung eines 
Gesangsstücks großen Beifall.

Pater Tadeusz gratuliert Toni Zahnbrecher Foto W. Millauer
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Kinderbibeltag

Maria von Wendor�

Klein, aber oho! Unter die-
sem Motto stand dieses 
Jahr der Kinderbibeltag. 

28 Kinder aus dem Pfarrver-
band zwischen 4 und 12 Jahren 
trafen sich an einem Samstag 
im Oktober von 10 bis 15 Uhr 
im Pfarrsaal von Erscheinung 
des Herrn. Spielerisch lernten 
wir uns kennen und probierten 
aus, wie das so ist, wenn man 
mit viel zu großen Kleidungs-

stücken über Hindernisse lau-
fen muss … Klein sein ist gar 
nicht so leicht. Genau mit die-
ser Problematik hatte sich der 
kleine Hirtenjunge David aus-
einanderzusetzen und fand da-
bei seinen Weg. Gebannt hör-
ten die Kinder dieser biblischen 
Geschichte zu und spielten sie 
nach. Groß war der Jubel im 
Pfarrsaal, als David siegte.

Nach einem stärkenden Mit-
tagessen und spielen im Frei-
en, überlegten wir miteinander, 
wie es zu diesem Ausgang der 
Geschichte kam. David hatte 

das Vertrauen, dass Gott ihn 
begleitet. Er hatte den Mut, die 
übergroße Rüstung von König 
Saul abzulehnen, sich dem Rie-
sen Goliath entgegenzustel-
len und ganz auf das zu bau-
en, was in ihm steckte, was er 
konnte.

Darauf malten die Kinder le-
bensgroße Bilder von sich in 
einer Körperhaltung, in der 
sie sich richtig gut und stark 
fühlen. Dabei wurden die Kin-
der richtig kreativ: sie mal-

ten emsig, mit 
viel Ausdauer 
und hochkon-
zentriert und 
es entstan-
den herrliche 
Kunstwerke.

Frau Jutta 
Michel-Becher 
übte mit den 
Kindern an-
schließend in 
der Kirche ei-
nige „David-

Lieder“, während die Mitar-
beiterinnen die Ausstellung 
im Pfarrsaal vorbereiteten: um 
14:30 Uhr war dann die Ver-
nissage. Die kompletten Wän-
de des Pfarrsaals waren mit 
den Kunstwerken der Kinder 
verziert. Zur Eröffnung san-
gen und tanzten die Kinder mit 
Frau Michel-Becher, bei Kaffee 
und Kuchen waren die Eltern 
nun eingeladen ihre Kinder an 
den Wänden wiederzuerken-
nen.

Und eine nette Nebenerschei-
nung: Dank der ehrenamtlichen 

Erwachsenen und der Jugendli-
chen aus Erscheinung des Herrn 
und Willibald (hier nochmals 
einen ganz dicken Dank!), die 
das Mittagessen vorbereiteten 
und bei der Betreuung der Kin-
der mithalfen, konnten so ei-
nige Eltern all ihre Kinder „ab-
geben“ und mal wieder einige 
Stunden in „alter Vertrautheit 
zu zweit“ verbringen.

Kleine Künstler bei der Arbeit Foto: priv.

P a s s i e r t  u n d  n o t i e r t

Meditativer Abend für 
Kopf, Herz und Hände

Maria von Wendor�

Bei dem Wort Erntedank 
haben die meisten von 
uns wahrscheinlich ei-

nen reich geschmückten Ern-
tedankaltar vor Augen, mit den 
vielfarbigen Gemüsesorten und 
Früchten unseres Landes. Wir 
haben ja wirklich allen Grund 
zu danken, angesichts dieser 
Fülle in unserer Erdenregion. 

An einem Abend im Oktober 
haben sich 18 Frauen aus dem 
Pfarrverband auf die Suche 
nach weiteren Schätzen in ih-
rem Leben gemacht, die oft im 
Alltag untergehen oder, weil 
wir uns an sie gewöhnt haben, 
als selbstverständlich ange-
nommen werden. Ein biblischer 
Text inspirierte dazu, wohlwol-
lend auf das Leben zu schauen 
und eine Fülle an Fotos regte 
an, auf die Suche zu gehen. In 
ruhiger Atmosphäre wurde ge-
sucht, geschnitten, geklebt und 
ausprobiert… und es entstand 
eine Fülle von bunten „Lebens-
Collagen“. Paarweise erzählten 
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die Frauen dann einander von 
den Schätzen in ihrem Le-
ben. Der Pfarrsaal war von ei-
nem Stimmengesumme erfüllt, 
auf den Gesichtern der Frauen 
konnte man Freude, Dank und 
Glück ablesen. Es tut einfach 
gut, sich immer wieder der 
Schätze bewusst zu werden.

Am Ende des Abends war jede 
Frau eingeladen „Erntedank“ zu 
feiern und ihren Schatz des Le-
bens ganz bewusst in den gött-
lichen Urgrund, der uns trägt, 
symbolisiert durch das golde-
ne Tuch in der Mitte, zu legen 
und einander für den weiteren 
Lebensweg Gottes Segen zuzu-
sprechen (siehe Textkasten)

P.S.: Es gibt immer wieder me-
ditative Abende für Kopf, Herz 
und Hände in unserem Pfarr-
verband. Dazu sind keinerlei 
künstlerische Begabungen not-
wendig!

symbolisiert durch das golde
ne Tuch in der Mitte, zu legen 
und einander für den weiteren 
Lebensweg Gottes Segen zuzu
sprechen (siehe Textkasten)

ditative Abende für Kopf, Herz 
und Hände in unserem Pfarr
verband. Dazu sind keinerlei 
künstlerische Begabungen not
wendig!

Du Gott, umhülle uns mit deinem Segen,
mit deinem guten Blick auf jede von uns:
Sieh auf unsere Schritte, die mutigen und die müden,
erfülle sie mit deiner Kraft,
damit wir uns den Menschen zuwenden, die uns brauchen.
Öffne unsere Ohren,
damit wir dich in deinem Wort immer wieder neu entde-
cken
und aufnehmen,
damit wir empfindsam bleiben für die leisen Töne deiner 
Gegenwart
in uns und den Menschen mit uns.
Segne unsere Hände,
damit sie zärtlich berühren, was du hast wachsen lassen,
damit sie sich öffnen für das, was du hineinlegen willst,
damit sie weitergeben, was du uns anvertraut hast. 
Gieße dein Licht in unsere Augen,
damit sie voll Güte auf das Leben blicken,
das eigene und das der anderen, 
damit aus ihnen Licht des Himmels und die Farben der Erde 
widerscheinen.
Erfülle unsere Gedanken und Empfindungen
mit Wohlwollen und Barmherzigkeit,
damit sie sich neu ausrichten und helfen und heilen,
was verwundet ist und was nach Trost sucht,
damit du mit deinem Leben in uns wachsen kannst.
So lass uns gehen, von Gott behütet:
Im Namen Gottes, uns Vater und Mutter,
im Namen Jesu, Gottes Sohn und unser Bruder,
im Namen des Heiligen Geistes, der göttlichen Kraft,
die in uns lebendig ist.
Amen.

Schätze des Lebens Foto: priv.

P a s s i e r t  u n d  n o t i e r t P a s s i e r t  u n d  n o t i e r t
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München - Breslau - Prag 
Herbstreise des Pfarrverbandes in die Heimat von Pater Tadeusz

Sigrid Förtig

Am 9. Oktober 2015 früh 
morgens starteten 45 
Reiselustige aller drei 

Pfarreien mit ihrem Pfarrer zur 
neuntägigen Fahrt nach Polen 
und Tschechien. Im Nobelhotel 
Sofitel in Breslau wurden wir 
herzlichst empfangen.

Die Stadtrundfahrt am nächs-
ten Tag, der Besuch in Bagno, 
dem Priesterseminar der Salva-
torianer, die Messe mit Trauung 
zweier Mitreisender bei der Hl. 
Hedwig in Trebnitz waren Hö-
hepunkte, die wir nie vergessen 
werden.

Nach drei Nächten in Breslau 
fuhren wir weiter ins Riesen-
gebirge, besichtigten auf der 
Fahrt die prunkvolle Friedens-
kirche in Schweidnitz und die 
Abtei von Grüssau. Wer hät-
te das gedacht, dass hier die 
Pracht unserer Barockkirchen 
noch übertroffen wird!

Am nächsten Tag war für die 
Schneekoppe Sonne gemeldet, 
und so ging es per Gondel hi-
nauf auf 1588 Meter. Mützen 

und Handschuhe taten gute 
Dienste, denn es pfiff ein eisi-
ger Wind. Anderntags brauch-
ten wir dann einen Regen-
schirm, um die Schönheiten 
Hirschbergs, den Miniaturen-
park in Schmiedeberg und die 
Stabholzkirche 
in Wang genie-
ßen zu können.

Am siebten Tag 
wurden Kultur 
und Natur mit-
einander ver-
bunden: die Villa 
Wiesenstein des 
Schriftstel lers 
Gerhard Haupt-
mann in Agne-
tendorf sowie 
ein erholsamer 
Spaziergang zum Wasserfall 
nahe der polnisch-tschechi-
schen Grenze. Ein besonderes 
Erlebnis war gleich nach der 
Ankunft in Prag die nächtliche 
Schifffahrt mit Buffet auf der 
Moldau.

Anderntags wurden wir, wie 
schon in Breslau, von einer 
erstklassigen Stadtführerin zu 
den Sehenswürdigkeiten Prags 
geleitet.

Am letzten Tag stand in Pilsen 
ein Besuch der weltberühmten 
Brauerei und ein informativer 
Stadtrundgang in der letzt-
jährigen Kulturhauptstadt auf 
dem Programm.

Pünktlich und wohlbehalten 
trafen wir am Abend des 17. 

Oktober wieder an der Fron-
leichnamkirche ein.

Besonders durch die geselli-
gen Abende (mit Folklore, Be-
such des Rübezahls und Akkor-
deonspiel von Pater Tadeusz) 

ist unser Pfarrverband mit Si-
cherheit weiter zusammenge-
wachsen.

Alle Teilnehmer wünschen 
sich, dass weitere Reisen fol-
gen, denn Pater Tadeusz war 
als Organisator Spitze!

Johann Theodor Bätz kommt 
als Teilnehmer in einem um-
fangreichen Reisebericht in 
Versen zu dem Schluss:

Reisegruppe mit Rübezahl Foto: priv.

Nun schicken wir nach dieser Zeit
Den Blick zurück in Dankbarkeit.
Es bleibt zum Abschluss das Ergebnis:
Die Reise, sie war ein Erlebnis!

Die nächste Pfarrverbandsreise geht 
vom 5. bis 12. Oktober 2016 nach  
Irland der grünen Insel.

Schneekoppe Foto: S. Förtig
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Konzert in Fronleichnam

Paulita Arneth-Hofmann

In unserer Kirche wurde am 
6. Dezember 2015 ein Kon-
zert bei Kerzenschein darge-

boten.

Verschiedene Musikgruppen 
der Pfarrei brachten bei stim-
mungsvoller Beleuchtung ad-
ventliche Musik zu Gehör.

Unter der Leitung von Paulita 
Arneth-Hofmann sangen und 
spielten der Kinderchor, ein El-
ternflötenensemble, die Chor-
gemeinschaft, die Gesangs-
gruppe „Unplugged“ und das 
Streicherensemble (Anja Spa-
hiu, Sebastian Hofmann, Nicole 
Komarek).

Der Elternchor brachte be-
sinnliche Adventsmusik unter 
der Leitung von Jörg Spannig 
zu Gehör. 

Das Gesangsensemble „Terz 
mit Herz“ wurde von Annegret 
Konrath an der Harfe begleitet.

Mit langem Applaus wurde 
das gut besuchte Konzert von 
den Besuchern belohnt.

Chorgemeinschaft und Kinderchor Foto: B. Rosenmeier

Terz mit Herz und Annegret Konrath an der Harfe Foto: B. Rosenmeier

Kinderchor und Flötengruppe Foto: B. Rosenmeier
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Adventskonzert 
mit der Chorgemeinschaft St. Willibald, Solisten und Orchester

Westhard Millauer

Adventsklänge erfüll-
ten am 3. Advents-
sonntag die Kirche 

von St. Willibald. Den zahl-
reichen Besuchern wurde ein 
nicht alltägliches, musikalisch 
anspruchsvolles Programm ge-
boten. Es kamen Kantaten des 
Hamburger Kantors und Mu-
sikdirektors Georg Philipp Te-
lemann (1681 - 1767) und des 
Dresdner Musikdirektors und 

Kreuzkantors Gottfried August 
Homilius (1714 - 1785) sowie 
eine Motette von Georg Fried-
rich Händel (1685 - 1759), die 
aus seiner fast fünfzigjähri-
gen Londoner Zeit stammt, zur 
Aufführung.

Telemanns gesanglich melo-
disches „Machet die Tore weit“ 
eröffnete schwungvoll den 
Konzertabend. 

Es war bestimmt kein Zufall, 
dass die von Homilius zum 3. 
Advent komponierte Kantate 
„Frohlocke, Zion, dein Erlöser“ 
zum 240. Jahrestag in St. Willi-
bald zu Gehör kam. Von Homi-
lius, der im Ruf stand, einer der 
besten Kirchenmusikkompo-
nisten seiner Zeit zu sein und 
dessen „Wiederentdeckung“ im 
Gange ist, stammte eine zweite 
Kantate, nämlich „Auf, auf, ihr 
Herzen, seid bereit“. 

Zum Abschluss erklang Hän-
dels Motette „Quem vidistis 
pastores?“ („Ihr Hirten, wen 
habt ihr gesehen?“) in der Be-
arbeitung von Fortunato San-
tini.

Bei der Aufführung beein-
druckte das Zusammenspiel 
von Chor, Solostimmen und 
Orchester, das sich zum größ-
ten Teil aus Mitgliedern von 

Münchner Symphonieorches-
tern zusammensetzte. Dieses 
gelungene Zusammenspiel ist 
vor allem ein Verdienst des Di-
rigenten und Chorleiters, un-
seres Kirchenmusikers Toni 
Zahnbrecher. Seine langjäh-
rige Zusammenarbeit mit der 
Chorgemeinschaft wirkt sich 
in einem harmonischen Klang-
bild, in Flexibilität und in einer 
beeindruckenden Präsenz des 
Chores aus.

Applaus für Chor, Orchester, Solisten und Toni Zahnbrecher  Foto: W. Millauer

Werden auch Sie Mitglied in der 
Chorgemeinschaft St. Willibald
Ansprechpartner:
Chorleiter Toni Zahnbrecher
Tel.: 089 / 54 65 00 65
E-Mail: zahnbrecher@gmx.de
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Literaturkreis St. Willibald

Hedi Gartenmaier

Hurra, wir lesen noch! Organisiert von der 
Frauengemeinschaft hat der Literatur-
kreis seit dem Beginn im Herbst 2003 

durchgehend eine interessierte, treue Leser-
schaft gefunden.

Literatur öffnet die Fenster zur Welt. Sie über-
wältigt uns nicht mit Bildern wie das Fernse-
hen, sondern bereichert unsere Fantasie über 
die Kraft der Sprache und lässt Raum für eige-
nes Denken und Urteilen. Es braucht nur Spaß 
am Lesen und Offenheit für die Auseinanderset-
zung mit anspruchsvollen Büchern.

In den ersten Jahren beschäftigten wir uns mit 
ausgewählten Beispielen aus deutschen, engli-
schen und französischen Literaturepochen. An-
schließend interessierten wir uns für Nobelpreis-
träger der letzten 50 Jahre, für amerikanische 
Klassiker und Autoren aus der Schweiz. Inzwi-
schen wählen wir in gemeinsamer Diskussion 
ein Überthema, aus dem die Kursleiterin Frau 
Dr. Tiemeyer die Titel für das nächste Semester 
vorstellt. In zwei Semestern pro Jahr werden je-
weils vier Bücher gelesen, die in ausreichendem 

zeitlichen Vorlauf bekannt gegeben werden, da-
mit genügend Zeit zum Lesen bleibt. Eine Aus-
leihe der Bücher in der Pfarrbücherei ist mög-
lich.

Für das Frühjahrsemester zwischen dem 15. 
Februar und 14. März 2016 haben wir uns fol-
gende vier Bücher vorgenommen: 

 »  Maarten´t Haart: Der Schneeflockenbaum
 »  Robert Seethaler: Der Trafikant
 »  Uwe Timm: Heißer Sommer
 »  Lars Gustafsson: Der Tod eines Bienenzüchters

Daten und Titel werden immer auch zeitnah im 
Pfarrbrief bekannt gegeben.

Die Diskussionsabende verlaufen immer äu-
ßerst lebhaft, fröhlich und engagiert, durchaus 
auch kontrovers. Es entsteht keine Schulatmo-
sphäre, keine Pflicht sich zu äußern, man kann 
auch nur zuhören. Manche Teilnehmer kommen 
der interessanten Diskussionen wegen. Wir sind 
kein ausschließlicher Frauenkreis, sondern aus-
drücklich auch für männliche Lesefreunde offen. 
Die männliche Sicht auf Inhalt und Geschehen 
eines Romans ist auf jeden Fall willkommene Er-
gänzung und Bereicherung der Diskussion. Je-
der Abend kann einzeln besucht werden. Teil-
nahmegebühr: € 5,- pro Abend.

Nehmen Sie sich Zeit! Auf zu neuen Lese- 
erlebnissen, zu neuen Gedankenwelten!

Frau Janda in der Bücherei von St. Willibald  Foto: S. Förtig
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in Konzerten singt. Die Grup-
pe befindet sich in der Auf-
bauphase und freut sich über 
Sänger/innen mit geringen No-
tenkenntnissen und Chorerfah-
rung.

W i r  l a d e n  S i e  e i n

Zur Ehre Gottes lasst uns singen,  
um die Herzen der Menschen zu erfreuen

Paulita Arneth-Hofmann

Die Chorgemeinschaft von 
Fronleichnam trifft sich 
einmal in der Woche, 

um sich musikalisch auf Got-
tesdienste und Konzerte vor-
zubereiten. Sie freut sich über 
jeden, der mitsingen möchte, 
ob als festes Mitglied oder als 
Projektteilnehmer. 

Wir gestalten die Gottesdiens-
te an Kirchweih, im Advent, in 
der Weihnachtszeit, in der Kar-
woche und an Ostern, mit Mu-
sikwerken aus verschiedenen 
Epochen, a cappella, mit Or-
gel- oder Orchesterbegleitung. 
Zu besonderen Anlässen singen 
wir in Konzerten und erfreuen 
damit die Zuhörer und uns. 

Geburtstage werden in gesel-
liger Runde gerne gefeiert und 
zum Schuljahresabschluss gibt 
es ein abendliches Grillfest in 
fröhlicher Runde.

Unsere Kinderchöre treffen 
sich einmal in der Woche. Sie 
singen in Familiengottesdiens-
ten, bei der Erstkommunion 
und in Konzerten. Die Proben 
sind immer lustig und werden 
mit einem Spiel beendet. Be-
sondere Highlights sind der Fa-
sching, das Eis essen nach der 
Erstkommunion und natürlich 
das beliebte Pizzapicknick am 
Ende des Schuljahres. Schauen 
Sie mit Ihrem Kind einfach mal 
vorbei.

Eltern der Kinderchorkinder 
treffen sich projektbezogen, 
um zu musizieren. Probe nach 
Absprache.

Ebenso gibt es einen neuge-
gründeten Flötenkreis für Kin-
der mit gerinen Vorkenntnis-
sen.

Unplugged ist ein kleines Ge-
sangsensemble, das beim Firm-
gottesdienst, am Hl. Abend und 

Probenplan Fronleichnam:
Alle Proben finden wöchentlich im Pfarrsaal statt
Keine Proben während der Ferien

Kinderchor 1, Vorschule bis 1. Klasse
Mittwoch, 15:30 bis 16:15 Uhr

Kinderchor 2, 2. bis 5. Klasse
Mittwoch, 16:30 bis 17:15 Uhr

Flötenkreis für Kinder mit wenig Vorkenntnissen
Donnerstag, 16:30 bis 17:15 Uhr

Chorgemeinschaft Fronleichnam
Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr

Gesangsensemble Unplugged
Donnerstag, 19:30 bis 21:00 Uhr

Ansprechpartnerin: Frau Paulita Arneth-Hofmann
E-Mail: arneth-hofmann@web.de

Highlights im Veranstaltungsprogramm der Pfarrei  
Erscheinung des Herrn und Sang&Klang in EdH e.V. 

Bärbel Adlhoch

Freitag, 11.3.2016, 20 Uhr im 
Pfarrsaal EdH
„Herr Ober, 
 bitte einen Tänzer!“ 
Aus dem Leben eines  
Eintänzers

Von Billy Wilder mit Sebasti-
an Hofmüller und dem Kleinen 
Tanztee-Syndikat, in diesem 
Fall Ulrike von Sybel-Erpf (Vi-
oline), Jakob Erpf (Violoncello) 
und Walter Erpf (Klavier)

Billy Wilder schrieb im Ja-
nuar 1927 für die BZ am Mit-
tag eine Artikelserie über seine 

Erlebnisse als Eintänzer. Ihm 
verdanken wir ein kleines, fei-
nes und vergnügliches Stück 
Kulturgeschichte, das die At-
mosphäre des Berliner Nacht-
lebens der späten 1920er Jahre 
lapidar und mit präzisem Blick 
für die alltäglichen Details ein-
zufangen versteht.
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Margot Janda

Im Jahre 1961 entstand eine 
Gemeinschaft, die im Laufe 
der Jahrzehnte an ihren Auf-

gaben gewachsen ist und sich 
sehr vielseitig entwickelt hat. 
Es war von Anfang an eine of-
fene Gemeinschaft von Frauen 
innerhalb unserer Pfarrgemein-
de, deren Rahmen die christli-
che Lebenseinstellung und 
deren Mittelpunkt der christli-
che Glaube ist. Die Beteiligung 
am religiösen und kulturellen 
Pfarrleben im Jahreslauf ist ein 
großes Anliegen der Gruppie-
rung. Davon zeugen die the-
matischen Messen jeden zwei-
ten Donnerstag im Monat, bei 
denen besonders der verstorbe-
nen Mitglieder gedacht wird.

 Das Jahr über laden wir ein zu 
verschiedenen thematischen, 
musikalischen oder geselligen 
Nachmittagen im Pfarrsaal mit 
entsprechender Bewirtung. Alle 

Sonntag, 26. Juni .2016,  
18 Uhr in der Schule am  
Hedernfeld

Carmina Burana  
von Carl Orff

Anlässlich der 950-Jahr-Feier 
Hadern werden sich Chöre und 
Kinderchöre von St. Ignatius, 
St. Canisius, Fronleichnam und 

Erscheinung des Herrn zusam-
mentun und dieses großartige 
und bekannte Werk im Rahmen 
der Stadtteilwoche gemeinsam 
aufführen.

Unterstützt wird die Veran-
staltung von Kultur in Hadern 
e.V. und dem Bezirksausschuss 
Hadern.

Im Oktober in der Pfarrkirche 
EdH

Kammermusik

Mit Jutta Michel-Becher und 
Mitgliedern der Familie Hoff-
mann.

55 Jahre Frauengemeinschaft in St. Willibald

interessierten Frauen sind will-
kommen und auch die Männer 
sind dazu herzlich eingeladen. 

In unserem Jahresprogramm 
finden sich Wanderungen, Aus-
flüge, Einkehrtage, Führungen, 
Museumsbesuche in München 
und Umgebung.

Einen besonderen Stellen-
wert hat der Literaturkreis, der 
seit über zehn Jahren von der 
Frauengemeinschaft angebo-
ten und von lesebegeisterten 
Frauen sehr gerne angenom-
men wird. 

Ebenso wird seit vielen Jahren 
wöchentlich im Pfarrsaal eine 
Gymnastikstunde angeboten, 
die bei den zahlreichen Teil-
nehmerinnen regen Zuspruch 
findet.

Die Mitgliederzahl der Frau-
engemeinschaft beträgt ca. 80, 
Altersstruktur ist 60 plus.

Die Seniorengruppe der Pfar-
rei ist seit dem Tod ihrer Leite-
rin, Frau Gertrud Lehner, eben-
falls in der Frauengemeinschaft 
beheimatet. 

Die Ziele und Aufgaben der 
Frauen von damals sind auch 
heute noch für uns wichtig. 
Besonders die aktive Beteili-
gung am Gemeindeleben und 
vor allem auch die Pflege der 
persönlichen Kontakte und das 
Miteinander in einer leben-
digen und offenen Gemein-
schaft. Diese Gemeinschaft ist 
heute in der Pfarrei nicht mehr 
wegzudenken und für den Ein-
zelnen sehr wertvoll.

Interessierte sind jederzeit zu 
einem „Schnuppertag“ herzlich 
willkommen.

Leitung der Frauengemein-
schaft: Margot Janda und Hed-
wig Gartenmaier
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Bergmesse

Pater Leonhard SDS

Eine bewährte Tradition 
(seit 2001) hat eine Berg-
messe in der Gemeinde 

Erscheinung des Herrn. Frau 
Traudl Schauer suchte mit ih-
rem Mann immer einen reiz-
vollen und geeigneten Berg in 

Oberbayern aus, der für Berg-
steigbegeisterte und für Fuß-
kranke erreichbar ist. Das setzt 
voraus, dass auch eine Berg-
bahn in der Nähe fährt. So 
peilten wir in den letzten Jah-
ren Aussichtsorte an wie Eck-
bauer, Brauneck und Hörnle. 
Einmal hatten wir einen späten 
Termin gewählt und mussten 
wegen Eis und Schnee absagen.

Seit wir die Bergmesse im 
Rahmen des Pfarrverbandes für 
alle drei Gemeinden organisie-
ren, wurden ein paar neue Ak-
zente gesetzt: 1. Wir setzen die 
Bergmesse auf die Zeit vor das 
Oktoberfest. 2. Da die Zahl der 
Teilnehmer in den letzten Jah-
ren stark schwankte, entschie-
den wir uns, die Anfahrt mit 

dem Privatau-
to zu machen 
und in den 
G e m e i n d e n 
Mitfahrgele-
genheiten zu 
organisieren. 

Bitte merken Sie sich den dies-
jährigen Termin also schon vor:  
Samstag, 10. September 2016. 
Das Ziel wird noch rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Pfarrverbandsausflug nach Maria Birnbaum, Landkreis Dachau

Angelika Winkler

Unsere diesjähriger Pfarr-
verbandsausflug führt 
uns am Samstag, 11. Juni 

2016 nach Maria Birnbaum.

Die Wallfahrtskirche „Unserer 
Lieben Frau im Birnbaum“ in 
Sielenbach ist ein Ort mit langer 
Tradition. Laut einer Legende 
warfen schwedische Soldaten 
im Jahr 1632 ein Marienbild, 
das die Bewohner des Schlosses 
Stuntzberg aufgestellt hatten, 
in das sogenannte Jochmoos. 
Der Dorfhirte Johann Vogl aus 
Sielenbach fand das Bild und 
stellte es in einen hohlen Birn-
baum. Als es in den Jahren 
1659/60 dort einige Wunder-
heilungen gab, setzte die Wall-
fahrt zu diesem Marienbild ein. 
Ab 1661 errichtete der Leiter 

der im nahen Blumenthal an-
gesiedelten Deutsch-Ordens-
Ritter, Philipp Jakob von Kal-
tenthal, um den Birnbaum 
herum die heutige Wallfahrts-
kirche. Die Kirche besitzt fünf 
Altäre, von denen drei aus der 
Erbauungszeit stammen; noch 
heute befindet sich ein Teil des 
Birnbaumstammes mit dem 
Gnadenbild im Hochaltar. Vie-
le Votivbilder zieren die Wän-
de der Kirche. Zwar wurden die 
wertvollsten Votivbilder aus 
Sicherheitsgründen ausgela-
gert, doch vermitteln die noch 
vorhandenen einen guten Ein-
blick in die Nöte der Menschen 
und das große Vertrauen, das 
die Bevölkerung der Mutter-
gottes entgegenbrachte. Wir 
hoffen, in der Kirche unseren 
Gottesdienst abhalten zu kön-
nen, anschließend werden wir 

gemeinsam zu Mittag essen.

Die Strecke, die wir zu Fuß zu-
rücklegen wird 
ca. 4,5 km be-
tragen, es be-
steht jedoch 
die Möglich-
keit, zwischen-
durch in den 
Bus einzustei-
gen.

Lesen der Fürbitten Foto: R.Liebwein

Gipfelkreuz am Unteren Hörnle  Foto: E. Koos

Wallfahrtskirche Maria Birnbaum  Foto: priv.

Weitere Informationen zum 
Pfarrverbandsausflug können 
Sie rechtzeitig dem jeweiligen 
Pfarrbrief entnehmen.

Die Bergmesse 2015 war ein 
Traum – sowohl was das Wetter 
betraf wie auch die Aussicht.
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950 Jahre Hadern

Der Stadtteil Hadern fei-
ert in diesem Jahr seinen 
950. Geburtstag. Anläss-

lich dieses Jubiläums finden 
über das Jahr verteilt verschie-
denste Veranstaltungen und 
Feierlichkeiten statt.

Unsere Blumenau

Inge Wiederhut

Der Stadtteilbereich Blu-
menau gehört zu Ha-
dern, nach den alten 

Dörfern Groß- und Kleinha-
dern als drittältestes Sied-
lungsgebiet. Warum Anfang 
des 20. Jahrhunderts die Ha-
derner Großbauern ihre Felder 
verkauften, ist nicht bekannt. 
Aber bereits um 1920 waren 
die ersten Grundstücke parzel-
liert und mit Gartenhäuschen 
ausgestattet. Und ab 1925 ent-
standen die ersten gemauerten 
Wohnhäuser in den heute als 
„alte Blumenau“ bezeichneten 
Straßen, wie der Senftenau-
erstraße, dem Brunellenweg, 
damals Hochlandstraße, der 
Eisenhutstraße, damals Blume-
nauer Straße. Aus dem ersten 
Adressbuch Haderns von 1934 
– damals noch ein eigenständi-
ges Dorf – ließ sich recherchie-
ren, dass zu dieser Zeit in der 
Blumenau bereits ca. 150 Men-
schen lebten, fernab dem alten 
Dorfkern. So mussten die da-
mals zahlreichen Kinder ihren 

eigenen Erzählungen nach über 
staubige, unbefestigte Wege 
und Straßen zur Canisiuskirche 
und -schule sommers wie win-
ters zu Fuß marschieren. 1938 
wurde Hadern zu München 
eingemeindet und die folgen-
den Jahre waren geprägt durch 
Angst, Krieg und Not. Trotz ei-
niger Bombenschäden kam 
die Blumenau einigermaßen 
glimpflich davon. Es dauerte 
dann nochmals rund 25 Jahre, 
bis die „neue“ Blumenau mit 
den prägnanten Wohnblocks 

entstand. Dann wurde im Vor-
feld zur Olympiade 1972 die 
Autobahn Lindau gebaut und 
unser Bereich in Blumenau-
Süd und Blumenau-Nord ge-
teilt. Allerdings heißt heute die 
Ausfahrt noch Blumenau…

Die Blumenau Ende der 60er Jahre: Ein begehrter Wohnort 
wegen der stets frischen Luft aus dem Westen. Foto: priv.

Nähere Infos finden Sie auf der 
Homepage des  
„Geschichtsverein Hadern e.V.“, 
 www.geschichtsverein-hadern.de/
aktuelles-2/950-jahre-hadern

Fußwallfahrt nach Maria Eich an Christi Himmelfahrt, heuer am 5. Mai

Am Fest Christi Himmel-
fahrt feiern seit vielen 
Jahren Gläubige aus 

dem Dekanat Laim einen Got-
tesdienst in der Wallfahrtskir-
che Maria Eich, die mitten im 
Wald im Westen von München 
liegt. Gläubige aus St. Willibald 
gehen seit langem zu Fuß nach 
Maria Eich, das über Pasing in 
zweieinhalb Stunden erreicht 
werden kann. 

Seit der Pfarrverband ge-
gründet wurde, haben sich 
auch Gläubige aus der Pfarrei 
Fronleichnam auf den Weg ge-
macht und sind mit der Grup-
pe aus Erscheinung des Herrn 
den Weg über Lochham gegan-
gen. Ideal wäre es – aber bisher 
immer noch nicht verwirklicht 
- wenn sich die beiden Pilger-
Gruppen treffen und auf der 
letzten Strecke gemeinsam den 

Rosenkranz beten könnten. 
Zum Gottesdienst um 9:00 Uhr 
schließen sich auch die Leute 
der Pfarreien von Namen Jesu 
und St. Joachim an. Fußkran-
ke Pilger benützen Bus oder 
S-Bahn, um beim Gottesdienst 
mitfeiern zu können. Dass zum 
Wallfahren auch das Einkehren 
gehört ist selbstverständlich.

An der alten Brennerei vorbei nach  
St. Canisius  Foto: priv.

Wir wollen 
im Folgenden 
den Blick auf 
zwei weniger 
bekannte As-
pekte Haderns 
richten: die bis 

in die 1920er Jahre zurückrei-
chende Geschichte der Blume-
nau und den „Landschaftspark 
Pasing – Laim – Blumenau – 
Hadern“ (kurz: Landschaftspark 
Pasing), ein „Erholungsgebiet 
vor unserer Haustüre“.
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Ab 1966 fanden dann in der 
Zeltkirche die ersten Gottes-
dienste statt – vorher gehör-
te man zu Fronleichnam. 1970 
wurde die Kirche Erscheinung 
des Herrn geweiht und im glei-
chen Jahr wurde die Blumen-
auer Volksschule eröffnet.

Heute leben hier Alteinge-
sessene neben jungen Familien 
aus allen Teilen der Welt.

Woher die Blumenau ihren 
Namen hat, konnte noch nicht 
geklärt werden. Es ergab sich 
auch keine Verbindung zur 
Stadt Blumenau in Brasilien. 
Und dass die Blumenstraßen 
den Ausschlag gaben? Die ka-
men erst, als sich die Bewoh-
ner schon längst als Blumen-
auer bezeichneten! Und selbst 
in seriösen Veröffentlichungen 
wird fälschlicherweise die Ent-
stehung der Blumenau noch 
immer in die 60er Jahre ver-
legt. Sollten Sie sich jetzt wei-
ter interessieren: Es finden oft 
Vorträge und Führungen statt 
(organisiert von der Pfarrei Er-
scheinung des Herrn und dem 
Nachbarschaftstreff im Ein-
kaufszentrum Blumenau). Je-
den Monat findet im Nach-
barschaftstreff zudem ein als 
‚Erzählcafe’ bekanntes Treffen 
statt, bei dem Mitbürger und 
Mitbürgerinnen Erinnerungen 
und Erlebnisse aus dem Blume-
nauer Alltag erzählen und so 
Zeitgeschichte lebendig wer-
den lassen (Termine siehe Aus-
hang).

Und wo ist der letzte noch ak-
tive Bauer Haderns? Natürlich 
in der Blumenau!

Der Landschaftspark 
Pasing

Manfred Bruckbauer

Die Blumenau, Kleinha-
dern, Laim und Pasing 
sind ein Teil bzw. grenzen 

an den „Landschaftspark Pa-
sing“, ein naturnaher Lebens-
raum vor unserer Haustüre. 
Dieses einmalige Gebiet in der 
Stadt München ist ein groß-
räumiges Kulturland und ver-
bindet die Pfarreien des Pfarr-
verbandes „Salvator Mundi“ 
(Erscheinung des Herrn, Fron-
leichnam und St. Willibald). 

Dieses unbebaute Gebiet ist 
zugleich Frischluftzufuhr für 
die Stadt. Der Stadtrat von 
München hatte am 25. Januar 
1995 beschlossen, dieses Ge-
biet nicht zu bebauen und es 
in einen Landschaftspark mit 
Landwirtschaft umzugestalten 
- den „Landschaftspark Pasing 
– Laim – Blumenau – Hadern“.

Das Gebiet bietet mit dem 
Westbad und den Sportplät-
zen, den Heimgärten, der 
Baumschule, den Feldern und 
dem Wald (Lochhamer Schlag) 
vielseitige Möglichkeiten für 
sportlich aktive Bürger ebenso, 
wie für Gartenliebhaber oder 
Ruhe suchende Menschen. Bei 
ausgedehnten Spaziergängen 
kann jeder die Weite der Land-
schaft genießen, den Wechsel 
der Vegetation auf den Feldern 
über die Jahreszeiten verfol-
gen oder Entspannung finden. 
Die Landwirtschaft ist ein Spe-
zifikum dieses Gebietes und 

inmitten dicht bebauter Sied-
lungsräume einmalig in Mün-
chen. Die Felder und der „Loch-
hamer Schlag“ prägen den 
Charakter der Landschaft. 

Eine Projektgruppe (Ökume-
nischer Umweltkreis EdH und 
Bund Naturschutz), hatte sich 
damals das Ziel gesetzt, die-
se Landschaft so zu erhalten 
wie sie ist, ohne große Eingrif-
fe. Nur wenige Veränderun-
gen wurden durchgeführt, wie 
das Anlegen eines Weges zwi-
schen Blumenauer Straße und 
Fischer-von-Erlach-Straße und 
einer Obstbaum-Streuwiese. 
Alles andere wäre ein Eingriff 
in diese über Jahrhunderte ge-
wachsene Struktur gewesen - 
dies gilt es so zu erhalten. 

Das langjährige Ziel war und 
ist: Im Sinne der Agenda 21, 
das Gebiet nachhaltig zu erhal-
ten, damit es auch für spätere 
Generationen als lebendes Kul-
turland und ganzjährig offenes 
Landschaftstor in den Süden 
Münchens erhalten bleibt. Ein 
Erholungsgebiet vor unserer 
Haustür, ein Erholungsgebiet 
für den Pfarrverband!

Feldwiese  Foto: priv
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Neuer Internetauftritt des Pfarrverbandes 
www.pfarrverband-salvator-mundi.de

Sabine Haberfelner

Wie heißt es doch so 
schön: Gut Ding will 
Weile haben. Aber 

bald ist es soweit, die neu über-
arbeitete und gestaltete Inter-
netseite des Pfarrverbandes 
Salvator Mundi kann online 
gehen. Unter www.pfarrver-
band-salvator-mundi.de kön-
nen Sie sich in Kürze selbst ein 
Bild davon machen.

Für Sie als Nutzer der Inter-
netseite wird es also einfach 
sein, sich auf den einzelnen 
Seiten des Pfarrverbandes zu-
rechtzufinden. Jede Pfarrei hat 
eine eigene Farbe, anhand de-
rer Sie immer sehen, wo Sie 
sich gerade befinden. Die Pfar-
rei Fronleichnam wird in grün, 
die Pfarrei Erscheinung des 
Herrn in blau und die Pfarrei St. 
Willibald in rot präsentiert. Sie 

können mit der Hauptseite des 
Pfarrverbandes starten, das ist 
die oben angegebene Web-Ad-
resse. Hier haben Sie die Mög-
lichkeit, in der Navigation auf 
der linken Seite Ihre Informati-
onen über den Pfarrverband zu 
bekommen. Von hier aus ge-
langen Sie auch über die far-
bigen Buttons auf der oberen 
Seite auf die einzelnen Pfarrei-
Seiten. Hier können Sie dann 
bequem Informationen über 

das Pfarreileben abrufen. Auf 
der Navigationsleiste links sind 
alle Bereiche übersichtlich an-
geordnet und Sie wissen durch 
die farbige Hervorhebung im-
mer genau, in welcher Auswahl 
Sie sich gerade befinden. Die 
Seiten werden in den nächs-
ten Monaten mehr und mehr 
mit Leben gefüllt und immer 
für Sie auf den neuesten Stand 
gebracht.

Wir wünschen Ihnen viel 
Spaß beim Kennenlernen der 
Seiten und freuen uns dar-
auf, Sie mit allen wichtigen 
Informationen versorgen zu 
können.

  

Neues Logo (rund) für Salvator Mundi  
Grafik: S. Haberfelner
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Tag Datum Zeit Ort Beschreibung
Do 10.03.2016 15:00 F Bußgottesdienst mit Krankensalbung im Pfarrsaal, anschließend Ka�ee und Osterfladen

Di 15.03.2016 19:30 E Gebet der Stille

Fr 18.03.2016 08:00 W Ökumenischer Schulschluss-Gottesdienst des Max-Planck-Gymnasiums

Di 22.03.2016 19:30 E Bußgottesdienst (Wortgottesdienst)

Di 29.03.2016 16:00 W Gottesdienst im Kompetenzzentrum Laim

Di 29.03.2016 19:30 E Gebet der Stille

Sa 02.04.2016 09:00 W Seniorenmesse

Di 12.04.2016 19:30 E Gebet der Stille

So 17.04.2016 09:30 E Pfarrgottesdienst mit dem Chor Epiphanias

So 24.04.2016 09:30 in St. Ulrich: Sonntagsgottesdienst von Menschen mit und ohne Behinderung

Di 26.04.2016 16:00 W Gottesdienst im Kompetenzzentrum Laim

Di 26.04.2016 19:30 E Gebet der Stille

Sa 07.05.2016 09:00 W Seniorenmesse

Di 10.05.2016 19:30 E Gebet der Stille

Fr 13.05.2016 19:00 E Geist - bewegte Andacht in der Kirche, Gedanken zur Einstimmung auf das Pfingstfest

Di 24.05.2016 19:30 E Gebet der Stille

Mi 25.05.2016 18:30 E Vorabendmesse zu Fronleichnam

Di 31.05.2016 16:00 W Gottesdienst im Kompetenzzentrum Laim

Di 07.06.2016 19:30 E Gebet der Stille

So 12.06.2016 09:30 E Pfarrgottesdienst in der Blumenau Süd

So 12.06.2016 Sternwallfahrt mit Kardinal Marx für Menschen mit Behinderung im Rahmen des Jahres der 
Barmherzigkeit

Di 21.06.2016 19:30 E Gebet der Stille

So 26.06.2016 10:00 F Feldmesse am Haderner Kreuz, Ecke Willibald-/Kleinhadernerstr. Beitrag zum 950-jährigen 
Jubiläum Hadern

Di 28.06.2016 16:00 W Gottesdienst im Kompetenzzentrum Laim

Mi 29.06.2016 16:30 F "Spurensuche in den Kirchen Haderns" - wir pilgern von Kirche zu Kirche und begegnen uns 
und unserem Glauben, Tre�punkt: Pfarrkirche Fronleichnam

Sa 02.07.2016 09:00 W Seniorenmesse

Di 05.07.2016 19:30 E Gebet der Stille

Fr 15.07.2016 18.00 E Taizégebet

Di 19.07.2016 19:30 E Gebet der Stille

Di 26.07.2016 16:00 W Gottesdienst im Kompetenzzentrum Laim

Fr 29.07.2016 08:00 W Ökumenischer Schulschluss-Gottesdienst des Max-Planck-Gymnasiums

Di 30.08.2016 16:00 W Gottesdienst im Kompetenzzentrum Laim

Sa 10.09.2016 Bergmesse
Zu den Gottesdiensten in 
den einzelnen Gemeinden 
sind alle Gläubigen aus 
dem Pfarrverband herzlich 
eingeladen.
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Tag Datum Zeit Ort Beschreibung

Fr 11.03.2016 19:00 F Vortrag von Prof.Dr. Seidl "Segen und Lasten des Alters" im Pfarrsaal (Aktive Ruheständler)

Fr 11.03.2016 20:00 E "Herr Ober, bitte einen Tänzer!" von Billy Wilder im Pfarrsaal

Sa 12.03.2016 15:00 W Obdachlosentre�en im Pfarrsaal

Sa 12.03.2016 F Vor und nach der Messe Verkauf fair gehandelter Waren

So 13.03.2016 F Vor und nach der Messe Verkauf fair gehandelter Waren

So 13.03.2016 11:00 W Verkauf von Türkränzen, frischen Gestecken und besonderen Palmbuschen in der Kirche 
unter der Empore vor und nach dem Gottesdienst

Mo 14.03.2016 19:00 E Exerzitien im Alltag in EdH

Mo 14.03.2016 19:00 W Kolping: Palmbuschenbinden im Pater-Jordan-Zimmer 

Mo 14.03.2016 19:30 W Literaturkreis mit Fr. Dr. Tiemeyer im Pater-Jordan-Zimmer (5 €/Abend)

Di 15.03.2016 15:00 E Gesprächskreis

Di 15.03.2016 17:00 E Literaturkreis

Mi 16.03.2016 14:30 F Tre� im Café Zöttl in der Blumenauerstr.

Mi 16.03.2016 18:00 F Kreativgruppe tri�t sich zum Palmbuschenbinden im Pfarrsaal

Do 17.03.2016 20:00 W Bibelkreistre�en Fronleichnam/St. Willibald mit Sr. Irene im Pater-Jordan-Zimmer

Fr 18.03.2016 15:00 E Palmbuschenbinden

Fr 18.03.2016 20:00 W OASE-Tre�en im Gebetsraum Salvator Mundi im Pfarrheim

Sa 19.03.2016 15:00 E Behindertennachmittag

Sa 19.03.2016 19:00 W Palmbuschen und Kerzenverkauf der Kolpingsfamilie vor und nach dem Gottesdienst

So 20.03.2016 W Palmbuschen und Kerzenverkauf der Kolpingsfamilie vor und nach jedem Gottesdienst

So 20.03.2016 09:15 W Frühjahrsveranstaltung mit BÜCHEREITAG, Buchflohmarkt, Verkaufsständen für Osterbas-
teleien und -Leckereien sowie Eine-Welt-Verkauf, Kinderprogramm, Café und Mittagessen 
(Ende 17:00 Uhr) im Pfarrheim

So 20.03.2016   F Vor und nach der Messe Ostermarkt vor der Kirche

Mo 21.03.2016 19:00 E Exerzitien im Alltag in EdH

Mo 04.04.2016 19:30 W Kolping: Filmvortrag vom Kolpingstag in Köln im Pater-Jordan-Zimmer

Di 05.04.2016 F Frühstück im Pfarrsaal nach dem Gottesdienst

Di 05.04.2016 14:30 E Seniorennachmittag

Fr 08.04.2016 14:00 W KINDERKLEIDUNGSMARKT - Annahme, im Pater-Jordan-Zimmer (Ende 17:00 Uhr)

Sa 09.04.2016 08:30 W KINDERKLEIDUNGSMARKT - Verkauf, im Pfarrsaal (Ende 11:00 Uhr) 

Sa 09.04.2016 20:00 W Folklore-Tanzabend im Pfarrsaal (3 €/Teilnehmer)

So 10.04.2016 14:30 E Sonntagscafe

Fr 15.04.2016 20:00 W OASE-Tre�en im Gebetsraum Salvator Mundi im Pfarrheim

Sa 16.04.2016 09:00 F Kinder-Kleiderbasar im Pfarrsaal

Sa 16.04.2016 15:00 E Behindertennachmittag

So 17.04.2016 20:00 W Orgelkonzert mit Hans Uwe Hielscher (Wiesbaden)

Di 19.04.2016 14:30 W Frauengemeinschaftsnachmittag im Pfarrsaal

Di 19.04.2016 15:00 E Gesprächskreis

Mi 20.04.2016 14:30 F Tre� im Café Zöttl in der Blumenauerstr.

Do 21.04.2016 20:00 F Bibelkreistre�en Fronleichnam/St. Willibald mit Sr. Irene im Pfarrhaus

Sa 23.04.2016 15:00 W Obdachlosentre�en im Pfarrsaal

Fr 29.04.2016 16:00 F Puppentheater "Der kleine Rabe Socke" im Pfarrsaal

V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r

Zu den Veranstaltungen in 
den einzelnen Gemeinden 
sind alle Interessierten aus 
dem Pfarrverband herzlich 
eingeladen.
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V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r

Tag Datum Zeit Ort Beschreibung

Sa 30.04.2016 F Vor und nach der Messe Verkauf fair gehandelter Waren

So 01.05.2016 F Vor und nach der Messe Verkauf fair gehandelter Waren

Di 03.05.2016 F Frühstück im Pfarrsaal nach dem Gottesdienst

Di 03.05.2016 14:30 E Seniorennachmittag

Sa 07.05.2016 20:00 W Folklore-Tanzabend im Pfarrsaal (3 €/Teilnehmer)

So 08.05.2016 20:00 W Konzert für Orgel (Claudius Pflüger) und Posaune (Thomas zur Lage)

Di 10.05.2016 15:00 E Gesprächskreis

Di 10.05.2016 17:00 E Literaturkreis

Fr 13.05.2016 20:00 W OASE-Tre�en im Gebetsraum Salvator Mundi im Pfarrheim

Mi 18.05.2016 14:30 F Tre� im Café Zöttl in der Blumenauerstr.

Do 19.05.2016 20:00 W Bibelkreistre�en Fronleichnam/St. Willibald mit Sr. Irene im Pater-Jordan-Zimmer

Sa 21.05.2016 15:00 E Behindertennachmittag

Sa 04.06.2016 F Vor und nach der Messe Verkauf fair gehandelter Waren

So 05.06.2016 F Vor und nach der Messe Verkauf fair gehandelter Waren

Di 07.06.2016 F Frühstück im Pfarrsaal nach dem Gottesdienst

Di 07.06.2016 E Seniorenausflug (Uhrzeit und Ziel werden noch bekannt gegeben)

Fr 10.06.2016 20:00 W OASE-Tre�en im Gebetsraum Salvator Mundi im Pfarrheim

Sa 11.06.2016 Pfarrverbandsausflug nach Maria Birnbaum

Di 14.06.2016 14:30 W Frauengemeinschaftsnachmittag im Pfarrsaal

Di 14.06.2016 15:00 E Gesprächskreis

Mi 15.06.2016 14:30 F Tre� im Café Zöttl in der Blumenauerstr.

Sa 18.06.2016 15:00 E Behindertensommerfest

Sa 18.06.2016 17:30 W Kindermusical "Leben im All" im Pfarrsaal

Sa 18.06.2016 20:00 W Folklore-Tanzabend im Pfarrsaal (3 €/Teilnehmer)

So 19.06.2016 17:30 W Kindermusical "Leben im All" im Pfarrsaal

Do 23.06.2016 20:00 F Bibelkreis Fronleichnam/St. Willibald mit Sr. Irene im Pfarrhaus

Sa 25.06.2016 15:00 W Obdachlosentre�en im Pfarrsaal

Sa 02.07.2016 Behindertenausflug

Sa 02.07.2016 14:30 F SOMMERFEST der Pfarrei (Ende 22:30 Uhr)

Di 05.07.2016 F Frühstück im Pfarrsaal nach dem Gottesdienst

Di 05.07.2016 14:30 E Seniorennachmittag

Di 05.07.2016 18:00 W Info-Abend der Irland-Reise-Mitfahrer im Pfarrsaal

Sa 09.07.2016 20:00 W Orgelkonzert mit Craig Cramer

Di 12.07.2016 17:00 E Literaturkreis

Sa 16.07.2016 13:30 W PFARRFEST auf dem Pfarrhof, KiGa-Gelände und Pfarrheim

Sa 16.07.2016 F Vor und nach der Messe Verkauf fair gehandelter Waren

So 17.07.2016 F Vor und nach der Messe Verkauf fair gehandelter Waren

Di 19.07.2016 15:00 E Gesprächskreis

Mi 20.07.2016 14:30 F Tre� im Café Zöttl in der Blumenauerstr.

Do 21.07.2016 20:00 W Bibelkreistre�en Fronleichnam/St. Willibald mit Sr. Irene im Pater-Jordan-Zimmer
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Tag Datum Zeit Ort Beschreibung

Fr 22.07.2016 20:00 W OASE-Tre�en im Gebetsraum Salvator Mundi im Pfarrheim

Sa 23.07.2016 14:00 E BLUMENAUER SOMMERFEST

Sa 23.07.2016 15:00 W Obdachlosentre�en im Pfarrsaal

Di 02.08.2016 F Frühstück im Pfarrsaal nach dem Gottesdienst

Mi 17.08.2016 14:30 F Tre� im Café Zöttl in der Blumenauerstr.

Di 06.09.2016 F Frühstück im Pfarrsaal nach dem Gottesdienst

Di 13.09.2016 14:30 E Seniorennachmittag

Di 13.09.2016 17:00 E Literaturkreis

Fr 16.09.2016 20:00 W OASE-Tre�en im Gebetsraum Salvator Mundi im Pfarrheim

Sa 17.09.2016 15:00 E Behindertennachmittag

Sa 17.09.2016 15:00 W Obdachlosentre�en im Pfarrsaal

Sa 17.09.2016 F Vor und nach der Messe Verkauf fair gehandelter Waren

So 18.09.2016 F Vor und nach der Messe Verkauf fair gehandelter Waren

Di 20.09.2016 15:00 E Gesprächskreis

Mi 21.09.2016 14:30 F Tre� im Café Zöttl in der Blumenauerstr.

Do 22.09.2016 20:00 F Bibelkreis Fronleichnam/St. Willibald mit Sr. Irene im Pfarrhaus

Fr 23.09.2016 16:00 F Puppentheater im Pfarrsaal

Di 04.10.2016 F Frühstück im Pfarrsaal nach dem Gottesdienst

Di 04.10.2016 14:30 E Seniorennachmittag

Fr 07.10.2016 20:00 W Theater St. Willibald im Pfarrsaal

Sa 08.10.2016 20:00 W Theater St. Willibald im Pfarrsaal

Di 11.10.2016 15:00 E Gesprächskreis

Fr 14.10.2016 20:00 W Theater St. Willibald im Pfarrsaal

Fr 14.10.2016 20:00 W OASE-Tre�en im Gebetsraum Salvator Mundi im Pfarrheim

Sa 15.10.2016 15:00 E Behindertennachmittag

Sa 15.10.2016 20:00 W Theater St. Willibald im Pfarrsaal

Mi 19.10.2016 F Tre� im Café Zöttl in der Blumenauerstr.

Fr 21.10.2016 14:00 W KINDERBEKLEIDUNGSMARKT - Annahme, im Pater-Jordan-Zimmer (Ende 17:00 Uhr)

Fr 21.10.2016 20:00 W "Orgel rockt" mit Patrick Gläser

Sa 22.10.2016 08:30 W KINDERBEKLEIDUNGSMARKT - Verkauf, im Pfarrsaal (Ende 11:00 Uhr)

24.-30.10.2016 950 Jahre Hadern - Carmina Burana von Carl Or�, Au�ührung im Rahmen der Stadtteil-
woche mit den Haderner Chören sowie Solisten und Orchester unter der Leitung von Frau 
Jutta Michel-Becher und Sang & Klang in EdH im Festzelt Max-Lebsche-Platz

Sa 29.10.2016 15:00 W Obdachlosentre�en im Pfarrsaal

Di 08.11.2016 14:30 E Seniorennachmittag

Di 08.11.2016 17:00 E Literaturkreis

Sa 11.11.2016 20:00 W OASE-Tre�en im Gebetsraum Salvator Mundi im Pfarrheim

Sa 12.11.2016 09:30 F Oasentag für Frauen in Fronleichnam

Di 15.11.2016 15:00 E Gesprächskreis

Sa 19.11.2016 15:00 E Behindertennachmittag

So 20.11.2016 09:30 W ADVENTSMARKT mit BÜCHEREITAG im Pfarrheim und Pfarrgelände (Ende 18:00 Uhr)

Zu den Veranstaltungen in 
den einzelnen Gemeinden 
sind alle Interessierten aus 
dem Pfarrverband herzlich 
eingeladen.
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Datum Erscheinung des Herrn Fronleichnam St. Willibald
06.03.2016 10:00 Uhr Familiengottesdienst
20.03.2016 09:30 Uhr gemeinsamer Beginn 

im Schulhof der Blumenauer 
Grundschule mit Palmbuschen-
weihe, anschließend Pfarrgottes-
dienst bzw. Kindergottesdienst 
im Pfarrsaal

10:00 Uhr Palmbuschenweihe vor 
der Kirche mit dem Kinderchor, 
anschließend ziehen die Kinder in 
den Pfarrsaal zum Kindergottes-
dienst

11:00 Uhr Kindergottesdienst in 
der Kirche mit dem Kinderchor, 
Beginn mit Palmweihe im Pfar-
rhof

25.03.2016 10:00 Uhr Kinderkreuzweg 11:00 Uhr Kinderkreuzweg
27.03.2016 10:30 Uhr Kindergottesdienst mit 

Speisensegnung, anschließend 
Ostereier suchen im Pfarrgarten

28.03.2016 11:00 Uhr Familiengottesdienst, 
anschließend Ostereier suchen

09.04.2016 18:30 Uhr Familiengottesdienst 
mit dem Kinderchor

10.04.2016 11:00 Uhr Familiengottesdienst 
mit dem Kinderchor

17.04.2016 10:00 Uhr Familiengottesdienst
24.04.2016 09:30 Uhr Kindergottesdienst 10:00 Uhr Erstkommunionfeier 

mit dem Eltern- und Kinderchor
01.05.2016 09:30 Uhr Erstkommunionfeier 

mit dem Kinderchor 
18:00 Uhr Dankandacht der Erst-
kommunionkinder

16:30 Uhr Dankandacht der Erst-
kommunionkinder

08.05.2016 10:00 Uhr Erstkommunionfeier 
mit dem Kinderchor 
18:00 Uhr Dankandacht der 
Erstkommunionkinder

05.06.2016 09:30 Uhr Kindergottesdienst
12.06.2016 10:00 Uhr Kindergottesdienst
26.06.2016 10:30 Uhr Kinder- und Familiengottesdienst des Pfarrverbandes im Freien (bei schlechtem Wetter im 

Pfarrsaal von St. Willibald)
16.07.2016 13:30 Uhr Kindergottesdienst 

zum Beginn des Pfarrfestes
17.07.2016 10:00 Uhr Familiengottesdienst
24.07.2016 10:00 Uhr Kindergottesdienst

Kinder- und Familiengottesdienste 

Datum Erscheinung des Herrn Fronleichnam St. Willibald
16.04.2016 19:00 Uhr Jugendgottesdienst

30.04.2016 17:30 Uhr Jugendgottesdienst
07.05.2016 18:30 Uhr Jugendgottesdienst

Jugendgottesdienste

Datum Erscheinung des Herrn Fronleichnam St. Willibald
04.06.2016 10:00 Uhr Firmung von Jugendlichen des Pfarrverbandes mit Prälat Erich Pfanzelt in St. Willibald

Firmung
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F e s t g o t t e s d i e n s t o r d n u n g

Erscheinung des Herrn Fronleichnam St. Willibald

Kreuzweg Fr 11.03., 18:00 Uhr Fr 11.03., 17:00 Uhr Fr 11.03., 17:00 Uhr

Fr 18.03., 18:00 Uhr Fr 18.03., 17:00 Uhr Fr 18.03., 17:00 Uhr

Maiandacht 1. Maiandacht: 
So 01.05., 19:30 Uhr

1. Maiandacht: 
So 01.05., 18:00 Uhr

1. Maiandacht: 
So 01.05., 20:00 Uhr

jeden Mi um 19:30 Uhr jeden Di um 18:15 Uhr jeden Mi um 19:00 Uhr

jeden Sa um 16:45 Uhr jeden Fr um 19:00 Uhr

So 15.05., 22.05. und 29.05. 
um 18:30 Uhr

Letzte Maiandacht: 
Mi 25.05., 19:30 Uhr

Letzte Maiandacht: 
Di 31.05., 18:15 Uhr

Letzte Maiandacht: 
Di 31.05., 20:30 Uhr

Palmsonntag (20.03.) 09:30 Uhr Gottesdienst zum 
Palmsonntag mit Kantoren, 
Beginn im Schulhof der Blu-
menauer Grundschule mit 
Palmbuschenweihe

10:00 Uhr Palmbuschenweihe 
vor der Kirche mit dem Kin-
derchor, anschließend Gottes-
dienst zum Palmsonntag

11:00 Uhr Pfarrgottesdienst 
als Kindergottesdienst mit 
dem Kinderchor, Beginn mit 
Palmweihe im Pfarrhof

Gründonnerstag 
(24.03.)

18:30-19:00 Uhr Beichtgele-
genheit

19:30 Uhr Feier des letz-
ten Abendmahls mit Fuß-
waschung mit dem Chor, 
anschließend Agape im 
Pfarrsaal

19:30 Uhr Feier des letzten 
Abendmahls mit Fußwa-
schung mit der Chorgemein-
schaft, anschließend Agape 
im Pfarrsaal

19:30 Uhr Feier des letzten 
Abendmahls mit Fußwa-
schung mit der Chorge-
meinschaft St. Willibald: 
Missa I in F, Motetten von 
G. Giorgi

21:00-22:00 Uhr Nachtwache 
der Firmlinge

21:00 Uhr Beginn der Anbe-
tung

22:00 Uhr Nachtgebet mit 
dem Jugendchor

22:00 Uhr stille Anbetung in 
der Kapelle

Karfreitag (25.03.) 08:00-20:30 Uhr stille Anbe-
tung in der Kapelle

10:00-11:00 Uhr Beichtgele-
genheit

10:00 Uhr Kinderkreuzweg 10:00 Uhr Kreuzweg

11:00 Uhr Kinderkreuzweg

15:00 Uhr Karfreitagsliturgie 
mit Kantoren

15:00 Uhr Karfreitagsliturgie 
mit der Chorgemeinschaft

15:00 Uhr Karfreitagslitur-
gie mit der Chorgemein-
schaft St. Willibald: Turbai-
Rufe, Motetten

Zu den Gottesdiensten in 
den einzelnen Gemeinden 
sind alle Gläubigen aus 
dem Pfarrverband herzlich 
eingeladen.
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Erscheinung des Herrn Fronleichnam St. Willibald

Karsamstag (26.03.) 08:00-11:30 Uhr stille An-
betung am Hl. Grab in der 
Kapelle

08:00 Uhr Laudes und Be-
ginn der Anbetung

10:30-11:30 Uhr Beichtgele-
genheit

11:30 Uhr Andacht zum Kar-
samstag

21:00 Uhr Osternachtsfeier, 
Kantor: Hans Hillreiner

Ostersonntag (27.03.) 
(Achtung: Zeitumstel-
lung!)

06:00 Uhr Feier der Oster-
nacht mit dem  
Chor Epiphanias

06:00 Uhr Feier der Oster-
nacht mit dem  
Ostersingkreis

10:30 Uhr Festgottesdienst 
mit dem Chor und Orches-
ter: Missa brevis in B-Dur 
von W. A. Mozart

10:00 Uhr Festgottesdienst 
mit Speisensegnung mit der 
Chorgemeinschaft

11:00 Uhr Festgottesdienst 
mit der Chorgemeinschaft 
St. Willibald: Mariazeller 
Messe für Soli, Chor u. 
Orchester von J. Haydn

10:30 Uhr Kindergottesdienst 
mit Speisensegnung, anschie-
ßend Ostereier suchen im 
Pfarrgarten

Ostermontag (28.03.) 09:30 Uhr Pfarrgottesdienst 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst 11:00 Uhr Familiengot-
tesdienst, anschließend 
Ostereier suchen

Christi Himmelfahrt 
(05.05.)

06:00 Uhr Pfarrverbandswallfahrt nach Maria Eich

09:30 Uhr Pfarrgottesdienst 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst 11:00 Uhr Pfarrgottesdienst

Pfingstsonntag (15.05.) 08:30 Uhr Gottesdienst

09:30 Uhr Festgottesdienst 
mit Solistinnen

10:00 Uhr Festgottesdienst 11:00 Uhr Festgottesdienst

19:00 Uhr Abendmesse

Pfingstmontag (16.05.) 08:30 Uhr Gottesdienst

09:30 Uhr Pfarrgottesdienst 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst 11:00 Uhr Pfarrgottesdienst

19:00 Uhr Abendmesse

F e s t g o t t e s d i e n s t o r d n u n g
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Regelmäßige Gottesdienste
Erscheinung des Herrn Fronleichnam St. Willibald

Regelmäßige Gottes-
dienste

werktags: werktags: werktags:

Mi 19:00 Uhr Di 08:30 Uhr Frauenmesse Mo-Fr 09:00 Uhr

Do 08:00 Uhr Fr 08:30 Uhr

Sa 18:30 Uhr Sa 17:30 Uhr Sa 09:00 und 19:00 Uhr

So 09:30 Uhr So 10:00 Uhr So 08:30, 11:00 und 19:00 
Uhr

Weitere regelmäßige 
Angebote

Rosenkranz: 
Sa 17:55 Uhr

Rosenkranz: 
Sa 16:45 Uhr

Rosenkranz: 
Mo-Fr 08:25 Uhr 
Sa 18:25 Uhr

Beichtgelegenheit: 
Sa 17:00 Uhr

Beichtgelegenheit: 
Mo-Fr 11:00-12:00 Uhr

Erscheinung des Herrn Fronleichnam St. Willibald

Fronleichnam (26.05.) 9:30 Uhr Festgottesdienst zum Patrozinium von Fronleichnam, 
danach Fronleichnamsprozession. Anschließend Brotzeit im Pfarrgarten

19:00 Uhr Abendmesse 
(die Gottesdienste um 08:30 
und 11:00 Uhr entfallen 
wegen des Patroziniums in 
Fronleichnam)

Patrozinium St. Willi-
bald (10.07.)

08:30 Uhr Gottesdienst

11:00 Uhr Festgottesdienst zum Patrozinium von St. Willibald mit der Chorgemeinschaft  
St. Willibald: Theresienmesse für Soli, Chor und Orchester von J.Haydn

19:00 Uhr Abendmesse

Mariä Himmelfahrt 
(15.08.)

08:30 Uhr Gottesdienst

09:30 Uhr Festgottesdienst 10:00 Uhr Festgottesdienst 
mit Kräuterweihe

11:00 Uhr Festgottesdienst

19:00 Uhr Abendmesse

F e s t g o t t e s d i e n s t o r d n u n g
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Offener Treff für Menschen  
mit Behinderungen und  
ihren Angehörigen 
Wir sind eine Gruppe von Menschen mit und 
ohne Behinderung verschiedener Altersstufen, 
die sich einmal im Monat im Pfarrheim Erschei-
nung des Herrn trifft. 

Hätten Sie nicht Lust vorbeizuschauen?

Jeweils am Samstag um 15:00 Uhr:

19.03.2016  vorösterliches Basteln 
16.04.2016  Die Märchenerzählerin Monika 
 Fabian erzählt für uns
21.05.2016 Maifest
18.06.2016 Sommerfest auf der  
 Kindergartenwiese
02.07.2016 Behinderten-Ausflug (ganztägig)
17.09.2016 Oktoberfest im Pfarrsaal
15.10.2016 Rückblick auf den Ausflug  
 (Diaschau) 
19.11.2016 Bayerischer Nachmittag mit 
 Waltraud Hofmann + Stubn-Musi
10.12.2016  Behinderten-Advent

Ansprechpartner: 
Frau Sarcher, Tel. 704892, oder Herr Fabian

Kontakt Klaus Fabian
Tel.: 700766-74 (oder -6 Pfarrbüro EdH) 
KFabian@ordinariat-muenchen.de 
www.behindertenseelsorge-muenchen.de 

Besondere Gottesdienste  
der Behindertenseelsorge im Dekanat Laim

Sonntagsgottesdienst von Menschen mit und ohne Behinderung 
am 24.4. um 9:30 Uhr in St. Ulrich, Agnes-Bernauer-Str. 104, Laim 
anschließend Mittagessen im Pfarrheim. 

Sonntag, 12.6. (voraussichtlich 10:00 / 11:00 Uhr – genaueres wird 
noch veröffentlicht) Sternwallfahrt von Menschen mit und ohne 
Behinderung von verschiedenen Startpunkten. 
(Stachus / Sendlinger Tor / Isartor / Feldherrnhalle) zum 
Gottesdienst im Dom (Frauenkirche) mit Kardinal Reinhard Marx, 
anschließend Picknick am Marienhof (unter Zeltdach).
An diesem Tag feiert Papst Franziskus im „Jahr der Barmherzigkeit“ 
in Rom einen Gottesdienst mit Menschen mit Behinderung.

“Ein frischer Wind”  
ein Freizeitangebot für junge Menschen mit 
Behinderung (zwischen ca. 20 und 35 Jahren) 
und ihre Familien

An einem Wochenende im Monat wollen wir 
gemeinsam Freizeit gestalten, Kontakte pflegen 
und Erfahrungen austauschen. Beispielsweise 
gehen wir zum Kegeln, besuchen ein Museum, 
sehen einen Film an, machen einen Grillnach-
mittag oder einen Ausflug. 

Samstag 5.3. (16:00 Uhr) Besuch im rus- 
  sisch-orthodoxen Kloster des  
  heiligen Hiob, Hofbauern- 
  straße 26 (nahe Blutenburg) 
Sonntag 24.4. nach dem Gottesdienst Film- 
  nachmittag in St. Ulrich 
Sonntag 2.5. (Zeit / Ort / Thema wird noch  
  vereinbart)
Sonntag 19.6. (15:00 Uhr) Grill-Nachmittag 
  in EdH 
Sonntag 24.7. Tagesausflug (mit dem Bus / 
  Ziel und Zeit wird noch 
  vereinbart) 
Weitere Termine – Ort, Zeit und Thema –  
werden erst in der Gruppe vereinbart.
Ansprechpartner: Herr Fabian

W i r  l a d e n  S i e  e i n

Angebote für Menschen mit Behinderungen

Gesprächskreis für Menschen  
mit und ohne Behinderungen

jeweils Dienstag 15:00 Uhr 15.3. / 19.4. / 10.5. / 
14.6. / 19.7. / 20.9. / 11.10. / 15.11. / 13.12. 2016

Wir treffen uns einmal im Monat, Dienstag um 
15:00 Uhr in EdH, um uns bei einer Tasse Kaf-
fee auszutauschen und ein Thema zu bespre-
chen. Wir würden uns über eine Vergrößerung 
unseres Kreises sehr freuen. Wollen Sie uns nicht 
kennen lernen? 

Ansprechpartner: Herr Fabian
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W i r  l a d e n  S i e  e i n

BARMHERZIGKEIT
Zitate und Sprüche zum Nachdenken

Gnädig und barmherzig ist der Herr,
geduldig und von großer Güte

Altes Testament. Psalter (Ps 145,8)

Jeder weiß es: Millionen von Menschen leiden an Hunger. Sie können nicht arbeiten,  
weil sie nichts zu essen haben. Sie werden krank, weil sie nichts zu essen haben. 

Sie sterben jung, weil sie nichts zu essen haben.
Was machen wir, wir Menschen mit wohlgedecktem Tisch, vollem Büfett und einem  

weichen Bett? Haben wir uns mit dem größten Skandal des zwanzigsten Jahrhunderts  
abgefunden? Bewegt uns das Mitleid? Reden wir darüber?

Schieben wir die Schuld auf andere? 
Erschrecken hilft nicht. Mitleid hilft nicht. Darüber reden hilft nicht. 

Schuld abschieben ist Flucht. 
Wir müssen teilen!

Phil Bosmans, (1922 - 2012), belgischer Ordenspriester,

Das Tor der Barmherzigkeit ist schwer zu öffnen 
und schwer zu schließen.

Aus China

Die Finger reichen dar,  
aber das Herz schenkt

Aus Afrika

Wo die Barmherzigkeit und Klugheit ist,  
da ist nicht Verschwendung noch Täuschung

 Franz von Assisi

Drei Dinge stammen von Gott:
Das barmherzige Wort,
das gesungene Wort
und das gute Wort

Irische Segenswünsche

Echte Barmherzigkeit fragt nicht danach, 
ob sie steuerabzugsfähig ist oder nicht.

Unbekannt

Barmherzigkeit ist der Schlüssel zum Himmelreich.

Aus der Türkei
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B u n t e  S e i t e

St. Willibald  Foto: fotoholzapfel

Original

Fälschung Finde die 10 Fehler

Willibald  Bildbearbeitung: fotoholzapfel

Witze

Sonntagspredigt in der Dorf-
kirche. “Ihr schaut immer nur 
auf das Äußere, auf das hüb-
sche Gesicht und das hübsche 
Kleidchen“, wettert der strenge 
neue Kaplan gegen die leicht-
fertigen Liebschaften der jun-
gen Burschen. “Ich aber sage 
euch: Ihr solltet mehr das se-
hen, was darunter ist!“

Ein katholischer Priester be-
wahrt sein Erspartes im Ta-
bernakel auf dem Altar in der 

Kirche auf. Er hat ein Schild 
angebracht, auf dem steht: 
„Hier ruht der Herr!“ Eines Ta-
ges ist sein Geld verschwun-
den. Am Tabernakel hängt ein 
Zettel, auf dem steht: „Er ist 
auferstanden! Er ist nicht mehr 
hier!“

Der Papst reist im Auto durch 
die menschenleere Einöde 
Kanadas. Plötzlich sagt der 
Papst zu seinem Fahrer: „Las-
sen sie mich mal ans Steu-
er.“ Der Chauffeur: „Aber Hei-
liger Vater…“ Doch der Papst 

unerbittlich: „Mich sieht doch keiner, der Herr 
ist mit mir.“ Glücklich wie ein Kind klemmt er 
sich hinters Steuer und fährt los. Erst 60 Mei-
len, dann 80 Meilen, 100…. Da ertönt die Sirene 
der Highway Police. Der Papst stoppt, und die 
Polizisten klopfen ans Fenster. Noch bevor der 
Papst ein Wort sagen kann, rennen sie zu ihrem 
Wagen und funken die Zentrale an: „Wir haben 
hier eine Geschwindigkeitsübertretung.“ „Ja 
und, dann kassieren Sie halt…“ „Aber es ist eine 
wichtige Persönlichkeit.“ „Na und, auch wenn es 
ein Minister ist, kassieren Sie endlich.“ „Aber er 
ist noch viel wichtiger!“ „Ja, wer ist er denn?“ 
„Wissen wir auch nicht, aber der Papst ist sein 
Chauffeur!“

Ambo 1
Ambo 2
Mikrofon
Fenster orange
dicke Kerzen
dünne Kerze
Strahler
Altartuch
Blume 1
Blume 2
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Kontaktdaten & Öffnungszeiten

Erscheinung des Herrn
Terofalstr. 66
80689 München
Telefon: 089 / 700 766 -6
Fax: 089 / 700 766 -84
E-Mail:

Erscheinung-des-Herrn.Muenchen@

erzbistum-muenchen.de

www.erzbistum-muenchen.de/ 

ErscheinungdesHerrn
Fronleichnam
Senftenauerstr. 111
80689 München
Telefon: 089 / 740 142 -0
Fax: 089 / 740 142 -25
E-Mail: 
kontakt@fronleichnam.de

St. Willibald
Agnes-Bernauer-Str. 181
80687 München
Telefon: 089 / 546 737 -0
Fax: 089 / 546 737 -19
E-Mail:  

St-Willibald.Muenchen@ebmuc.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro
Mo:  geschlossen
Di:  16:00 - 19:00 Uhr
Mi:  09:00 - 12:00 Uhr
Do:  09:00 - 12:00 Uhr
Fr:  14:00 - 17:00 Uhr

Öffnungszeiten Pfarrbüro
Mo:  09:00 - 12:30 Uhr
 13:30 - 15:00 Uhr
Di:  09:00 - 12:30 Uhr
Mi:  geschlossen
Do:  09:00 - 12:30 Uhr
 15:00 - 18:00 Uhr
Fr:  09:00 - 12:30 Uhr

Öffnungszeiten Pfarrbüro
Mo:  08:30 - 12:00 Uhr
 15:00 - 17:00 Uhr
Di: 08:30 - 12:00 Uhr
 16:00 - 19:00 Uhr
Mi: 08:30 - 12:00 Uhr
Do: 16:00 - 19:00 Uhr
Fr: 08:30 - 11:00 Uhr

In den Schulferien haben die  
Pfarrbüros verkürzte Öffnungszeiten. 
Bitte informieren Sie sich ggf. in den 
Pfarrbriefen oder im Internet.
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Caritas

Caritaszentrum Laim/Sendling
Albert-Roßhaupter-Str. 65, 81369 München
Tel. 74 37 50 16, Fax 760 27 03
czm-laim@caritasmuenchen.de

Gemeindeorientierte Soziale Arbeit
Westendstr. 245, 80686 München
Tel. 54 70 20 0, Fax 54 70 20 13 
gsa-laim@caritasmuenchen.de

Caritas-Sozialstation
Albert-Roßhaupter-Str. 65, 81369 München
Tel. 74 37 501, Fax 76 02 70 3 
gsa-sendling@caritasmuenchen.de

Sozialpsychiatrischer Dienst,  
Beratung für psychische Gesundheit 
Westendstr. 245, 80686 München
Tel. 54 70 20 30, Fax 54 70 20 13 
spdi-laim@caritasmuenchen.de

Gerontopsychiatrischer Dienst
Hansastr. 134, 81373 München
Tel. 72 60 95 0, Fax 72 60 95 10
gpdi-sued@caritasmuenchen.de

Tagesstätte für psychische Gesundheit
Andreas-Voest-Str. 3, 81377 München
Tel. 74 15 640, Fax 74 15 64 22 
tagesstaetteLAIM@caritasmuenchen.de

Alten- und Service-Zentrum Kleinhadern-Blumenau
Alpenveilchenstr. 42, 80689 München
Tel. 58 03 476, Fax 58 48 14,  
info@asz-kleinhadern.de

Familien- und Altenzentrum
Mitterfeldstraße 20, 80689 München
Telefon 580 91 0

Freiwilligen-Zentrum Laim
Westendstr. 245, 80686 München
Tel. 54 70 20 15, Fax 54 70 20 13
fwz-west@caritasmuenchen.de

Weitere kirchliche Einrichtungen im Dekanat

Katholische Jugendstelle Laim
St. Heinrich, Tre�auerstr. 47, 81373 München
Tel. 780 16 77 42
info@jugendstelle-laim.de

Katholische Seelsorge im Klinikum Großhadern
Marchioninistr. 15, 81377 München
Tel. 44 00-74 55 6, Fax 44 00-77 55 5
ml-seelsorge-rk-grh@med.uni-muenchen.de

Seelsorge für Menschen mit Behinderung im Dekanat 
München Laim / Sendling
Terofalstr. 66, 80689 München
Tel. 700 766 74, Fax 700 766 84 
kfabian@ordinariat-muenchen.de

Kirchliche Dienste
Telefonseelsorge (kath.) 0800 11 10 222
Telefonseelsorge (ev.) 0800 11 10 111
Ehe, Partnerschafts- und Familienberatung 544 31 10
Erziehungsberatung 710 48 10
Kath. Glaubensorientierung,  
Vorbereitung auf Taufe/Firmung für Erwachsene,  
Wiedereintritt in die Kirche 23 17 06 0
Alleinerziehende 21 37 12 36
Sozialdienst kath. Frauen  
(Schwangerenberatung) 55 981 227
Frauen beraten e.V. 747 23 50
Johannes-Hospiz 17 97 29 01
Beratung für Sekten und  
Weltanschauungsfragen  54 58 130

Beratungsstellen sonstiger Träger
Alten- und Service-Zentrum Laim 57 50 14
Ambulate Nichtsesshaftenhilfe 62 50 235
Anonyme Alkoholiker 19 295
Al-Anon Familiengruppe für Angehörige  
und Freunde von Alkoholikern 55 02 99 16
Frauennotruf (bei sexueller Gewalt) 76 37 37
Frauenhilfe/Frauenhaus 35 48 30
Deutscher Kinderschutzbund 55 53 56
Beratungsstelle für Schüler/innen 55 17 12 50
Münchner Zentralstelle für Strafentlassene 380 15 60
Selbsthilfezentrum 53 29 56 11
Suchthotline 28 28 22
Verein für verwaiste Eltern 48 08 89 90

Eine Handvoll hilfreicher Adressen



„Die Kirche ist nicht in der Welt, um zu 

verurteilen, sondern um die Begegnung 

mit dieser ursprünglichen Liebe zu ermög-

lichen, die die Barmherzigkeit Gottes ist.“
Zitat aus dem neuen Interviewbuch von Papst Franziskus  
mit dem Titel „Der Name Gottes ist Barmherzigkeit“
zum außerordentlichen Heiligen Jahr der Barmherzigkeit
vom 8. Dezember 2015 bis 20. November 2016


